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Deutschland und Cowjetrutzland.
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags hat sich,

wie bereits kurz gemeldet wurde, in seiner letzten
Sitzung eingehend mit den Beziehungen Deutschlands
zu Sowjetrußland beschäftigt. Den äußeren Anlaß
dazu bildeten die Vorschläge, die der russische Vertreter
in Deutschland, K r e st i n s ki, aus Moskau über¬
brachte. Bei der Unterredung , die Herr Krestinski

I nach seiner Rückkehr aus Moskau mit dem Reichs-T kanzler Dr. Wirth  hatte, handelte es sich nämlich
keineswegs nur um den üblichen Besuch, den die Ver¬
treter ausländischer Staaten nach der Rückkehr auf
ihren Berliner Posten zu machen pflegen. Schon die

„ „Prawda " hatte vor der Rückkehr Krestinskis erklärt,
er bringe nach Berlin weitgehende politisch-wirtschaft¬
liche Vorschläge mit , die für die künftigen Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland von großer Bedeu¬
tung sein würden . In eingeweihten Kreisen in Berlin
erzählte man sich auch, daß sich Kerstinski sehr warm
für ein Zusammengehen mit Deutschland ausgesprochen
habe und man verwies darauf , wie wünschenswerr für
beide Teile eine Festigung der gegenseitigen Beziehun¬
gen wäre.

Ohne Zweifel ist auch der am 6. Mai vorigen
Jahres Unterzeichnete deutsch-russische Vertrag — man
hat ihm damals den Titel gegeben „Deutsch-russisches
Abkommen über die Erweiterung der Tätigkeit der
beiderseitigen Delegationen für Kriegsgefangene " —
verbesserungsbedürftig , wenn er allerdings auch wesent¬
lich besser ist als sein Titel . Tatsächlich handelt es sich
jedoch bei diesem seinerzeit stark angefeindeten Vertrag
um ein Ctaatsabkommen , durch das die politischen und
wirtschaftlichen Beziehungen der beiden Länder auf
«ine feste Grundlage gestellt wurden . Der schon vor
dem Abschluß des Vertrages einsetzende deutsch-russi¬
sche Handel hat sich in der letzten Zeit — und hierin
muß man eine Wirkung des Vertrages erblicken —
weiter günstig entwickelt. Daß natürlich noch nicht die
Zahlen der Vorkriegsjahre erreicht werden — 1912
stand Deutschland mit 45 Prozent der gesamten ruffi¬
schen Einfuhr an erster Stelle , England folgte damals
mit 12 Prozent — braucht wohl kaum besonders betont

. zu werden. Im ersten Halbjahr 1921 betrug nach den
russischen Statistiken die deutsche Einfuhr nach Rußland
2 134 126 Pud . Deutschland lieferte damit 18,8 Proz.
der Gesamteinfuhr und rangierte so binter England,
das mit 80.6 Prozent an erster Stelle stand. Im drit¬
ten Vierteljahr 1921 stieg die deutsche Einfuhr auf
8 216 870 Pud gleich 23 Prozent , sie blieb also immer
noch wesentlich hinter England zurück, das mit 11y2
Millionen Pud 32,6 Prozent der Gesamteinfuhr deckte.
Immerhin soll man auch diese Ergebnisse nicht gering
werten , zumal auch das sowjetamtliche Wirtsihasts-
blatt „Ekonomiskaja Sbisni " erst unlängst ausführte,
die dentfcbe Einfuhr — sie umfaßt vor allem Maschinen
und Produktionsmittel , Eisenbahnmateriel jeglicher
Art nimmt die erste Stelle ein — werde weiter zu¬
nehmen, während die englische Einfuhr , die hauptsäch¬
lich in Lebensmitteln bestand, zurückgehen dürfte , so¬
bald sich Rußlands Ernährungslage gebessert habe.

Erst ein Vorgang der letzten Zeit hat jedoch gezeigt,
wie leicht Störungen recht bedenklicher Natur in den
deutsch-russischen Beziehungen eintreten können. Die
Handelsvertretung der Sowjetrepublik in Berlin ver¬
sandte nämlich Ende Dezember vorigen Jahres ein
Rundschreiben an die mit ihr in geschäftlicher Be¬
ziehung stehenden deutschen Unternehmen , in dem sie
mitteilte , daß sie sich gezwungen sehe, die in der letzten
Zeit gepflogenen Verhandlungen wegen Vergebung
von Aufträgen bis auf weiteres zu unterbrechen . Der
Grund hierfür war einmal , daß die zuständigen be¬
hördlichen Stellen in Deutschland große Schwierigkeiten
bei Erteilung der erforderlichen Einreiseerlaubnisse
für das zur Aufrechtcrhaltung des Geschäftsbetriebes
Notige Personal machen, und zweitens , daß die nötigen
Räumlichkeiten der Handelsmission nicht zur Verfügung
gestellt werden. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß das
m der Handelsmission tätige Personal etwa 300 Köpfe
Zählt, ungefähr die Hälfte davon sind Deutsche. Diese
aus den ersten Blick hoch erscheinende Zahl erklärt sich
daraus , daß die Handelsmiffion ja das Handels¬
monopol mit Rußland hat . Ihr liegt einmal die Auf¬
gabe ob. Industrie und Landwirtschaft in Rußland mit
dem notwendigsten Material zu versorgen und anderer-
jkits ist auch der gesamte Export aus Rußland nach
Deutschland in ihre Hand gegeben. Selbstverständlich
kann nicht geleugnet werden , daß bei der heutigen
Wohnungsnot für die Unterbringung so umfangreicher
Missionen Schwieriakeiten erwachsen. Indessen besteht
letzt nach einer Erklärung der deutschen Regierung die
begründete Aussicht für die Zwecke der Sowjetregie-
runa eine weitere arökere Anzahl von Räumen frei

zu machen. Auch in bezug auf die Einreisegesuche hat
die deutsche Regierung Entgegenkommen zugesagt.

In der Richtung der Erweiterung des deutsch¬
ruffischen Abkommens würde vor allem natürlich die
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen lie¬
gen. Diese Anknüpfung von diplomatischen Beziehun¬
gen, d. h. die Ernennung bevollmächtigter politischer
Gesandter in den beiden Ländern ist von Rußland
bisher zwar eifrig betrieben worden , von Deutschland
bislang aber abgelehnt worden . Hier ist die Auf¬
fassung maßgebend, daß für die Ermordung des deut¬
schen Gesandten Grafen Mirbach im Jahre 1918 noch
keine Sühne gegeben sei. Mit einer vollkommenen
Schwenkung der deutschen Regierung dürste hier zu¬
nächst auch kaum zu rechnen sein. Es ist vielmehr an¬
zunehmen, daß man bezüglich der Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen — bei den gegenseitigen
Vertretungen handelt es sich jetzt nur um Handels¬
kommissionen — in Übereinstimmung mit den anderen
Mächten Vorgehen wird.

Nun hat sich in letzter Zeit auch die 'russische Preffe
recht eingehend mit dem Problem Genna  beschäftigt.
Die Alliierten stellen wie an Deutschland so ja auch an
Rußland Forderungen . Es wäre daher verwunderlich,
wenn der Berliner Vertreter der Moskauer Regierung
bei seinem jüngsten Besuch beim Reichskanzler nicht
auch auf die Folgerungen hingewiesen hätte , die sich
aus diesen Tatsachen ergeben muffen. Das ist um so
mehr anzunehmen , als man in Moskau offensichtlich
bemüht ist, die Verhandlungen mit den einzelnen
Mächten zu fördern , daß man in Genua nicht einer ge¬
schloffenen Phalanx gegenübersteht . Man sucht ganz
offenbar eine gewisse Rückendeckung und das um so
mehr als man sich mit der Idee eines internationalen
Aufbaukonsortiums nicht befreunden kann . Ferner hat
gerade in der letzten Zeit die „Iswestija " im Hinblick
aufEenua die französische Bourgeoisie als den erbittert¬
sten Feind Sowjetrußlands bezeichnet.

Wie weit bei den in Genua zur Erörterung gelan¬
genden Fragen ein Zusammengehen der Sowjetdele¬
gierten mit den Vertretern Deutschlands möglich ist,
bleibt natürlich abzuwarten . Erfreulich ist immerhin,
daß sich in Deutschland der Gedanke an ein Zu¬
sammengehen mit Rußland — das ja . wie der frühere
Außenminister Rosen erst jetzt ausführte , keine Be¬
drohung für Deutschland mehr bildet — immermehr
durchsetzt. Auch in der vertraulichen Aussprache des
Auswärtigen Ausschusses wurde ganz allgemein der
Wunsch zum Ausdruck gebracht, ein Weiterausbau der
wirtschaftlichen Beziehungen zu Rußland sei auf das
dringendste zu erstreben!

*

Deutsch-russische Verhandlungen über Genua.
W. TB . Paris . 25. Jan . Das ..Eckio de Paris " weist

darauf bin . dah zwisiben Vertretern der deutschen Regierung
und Sowjetdelegierten schon Verbandlungen über die Kon¬
ferenz von Genua  an .aeknüoft worden seien.
K r e st i n s ki . der der offizielle Wortführer Moskaus fei.
fei auf seinen Pisten zurückgekebrt. Es sei leicht zu ergrün¬
den. nach nelcker Richtung diese Verbandlungen geführt
würden . Rutzland und Deutschland seien durch ein gemein¬
sames Interesse näbergebracht worden , nämlich durch den
Wider st and gegen den Versailler Friedens¬
vertrag  Die zwei Länder bätten durch die Wiederauf-
lichtunq des polnischen Staates gelitten . Alle territorialen
Abmachungen seien gegen sie oder ohne sie erfolgt , und was
die Revarationen angebe so müsse die Regierung Lenin
natürlich die gleichen Pläne der Komveniation der euro-
oäischen Schuld, non der so viele Anaelmmfen sprächen, be¬
günstigen. Auch in der orientalischen Frage bätten die Nach¬
folger des Zaren das Mitbeftimmungsrecht verlangt . In
Deutichland aber werde man nicht zögern , offen gegen die
bestehenden Verträge Stellung zu nehmen . und sich bemühen,
so viel wie niöglich die Sprache Llond Georges zu führen.

Englische Bedingungen für die Anerkennung
Sowjetrußlands.

IV. T.-B. London, 25. Jan . (Drahtbericht .) Die
russische Abteilung der Londoner Handels¬
kammer  hat eine Entschließung angenommen , in der
die von den alliierten Mächten in Cannes angenom¬
mene Resolution begrüßt , jedoch erklärt wird , die Ver¬
wirklichung der Verpflichtungen , die der Resolution zu¬
folge übernommen werden müßten , sei nur möglich,
wenn die Grundsätze des privaten Be¬
sitzes und die Freiheit der Person  anerkannt
und erzwungen würden , da die Wiederherstellung des
russischen Wirtschaftslebens von diesen grundsätzlichen
Prinzipien der Zivilisation abhänge . Die amt¬
liche Anerkennung  der Sowjetregierung durch
die britische Regierung dürfe nicht gewährt werden, be¬
vor diese Bedingungen durch die Sowjetregierung er¬
füllt seien und darum sei es durchaus unerwünscht, daß
die Frage weiterer Schritt « an die russische Regierung
aufgeworfen wird . _ __

Ratti als Papstanwärter.
v . Rom. 25. Jan . (Eig . Drabtdericht .) Als ernstester

Kandidat für die Nachfolge des verstorbenen Papstes wird
Kardinal Ratti . Errbiickok von Mailand,  genannt.

Um das Sleuerkompromiß.
Eine Zwanssanleihe von 49 Milliarden. —

Verzicht aui das zweite Drittel des Reichsnotopfers.
W. T.-B. Berlin . 25. Jan . (Drahtbericht.) Die bürger¬

lichen Parteien des Reichstags , die Deutsche Bollsvartei . das
Zentrum, die Bayerische Volkspartei und die Demokraten,
traten im Reichstag zu einer Besprechung des
Steuerkomvromisses  zusammen . An den Be¬
sprechungen nahmen wieder der Reichskanzler.  Minister
Hermes und Dr. Ratbenau  teil . Das Ergebnis der \
Besprechungwar. dab eine einmalige Zwangsan-
leibe  im begrenzten Betrage von 49 Milliarden
Vapirrmarkzur Deckung des Etats für 1922 erhoben und a u f
die Einziehung des zweiten Drittels des
Reichsnotopfers verzichtet  wird . Die Zwangs-
anleibe soll in engste Verbindung mit den Steuervorlagen
gebracht « erden, aber wegen der technischen Schwierigkeiten
erst später zur Durchführung gelangen . Die Entschei¬
dung  liegt zunächst bei den einzelnen Fraktionen, die beute
nachmittag zusammentreten werden. Um 5 Uhr « erden dir
interfraktionelle« Besprechungen wieder aufgenommen, um
wenn irgend möglich auf dieser Grundlage noch heute das
Steuerkompromid  fertigznftellen.

Beratungen der Zentralstelle für Gliederung des
Reiches.

„ „ fi,r.: Berlin. 25. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Die Zentral¬
stelle für Gliederung des Reiches hat in ihrer Vollsitzung am
24 Januar zu den Fragen Grob -Hamburg . Waldeck-Pyrmont
und vohenzollern Stellung genommen . Die Zentralstelle
stimmt der Angliederung Pyrmonts an Preutzcn
zu. Sie rät dem Reichsminister des Innern unter Anhörung
der Waldecker Berölterung Verhandlungen wegen einer
Verewigung Waldecks mit Vreutzen berbeizufübren . Zur
Frag « Eroh - Hamburg  bat die Zentralstelle ein Gut¬
achten abgegeben. Nach Lage der augenblicklichen beson¬
deren Verhältnisie sei eine Änderung  der vreutzisch-
bamburgischen Grenzen gegen den Willen der beiden Länder
und der Bevölkerung der beteiligten Provinzen uner¬
wünscht  und kaum durchführbar.

Tagung des Borstands des Städtetags.
W. T.-B. Breslau , 24. Jan . Der Vorstand des

Deutschen Stadtetages  bat gestern behufs Wieder¬
herstellung der finanziellen Unabhängigkeit der Städte und
ibrer Vertreter sowohl dem Reichsfinanzminister wie dem
Reichsrat und dem Reichstag gegenüber einen Aus schuh
gebildet, der aus den Oberbürgermeistern Bötz-Berlin.
Adenauer - Köln . Vlüber - Dresden . Elästing - Darmitadt.
Luther Essen und Mitzlafs . früher in Bromberg , besteht. In
Übereinstimmung mit dem von dem Wohnungsausschutz des
vorläufigen Reichswirtichaftsrates gefatzten ' Beschlich hält
der Verstand des Deutschen Städtetages trotz aller volks¬
wirtschaftlich entgegenstebenden Bedenken die Erhöhung
der  R e i chs w o b n u n g s b a u a b g a b e auf 100 Prozent
der Fliedensmiete für unvermeidlich . Ferner wurde zum
Bean ' tenrätesesetz und Arbeitsnachweisgesetz Stellung ge¬
nommen und über die Vorarbeiten zur Gründung eines
Haftpflichtversicherungsverbandes der Stadtgemeinden Mit¬
teilung gemacht.

Das Mtimatum der deutschen Eisenbahnbeamten.
Br . Berlin , 25. Jan . (Eia . Drabtbericht .) Zu den ver¬

schiedenen Gerüchten über ein Ultimatum der Berliner
Eiscnbabnbeamten an die Regierung wird der ..V. Z." mit¬
geteilt . datz es sich um einen Beickluh von 150 Vertretern des
etwa 5000 Mitglieder zählenden nichttechnischen
Eisenbahnbeamtenverbandes  handelt . Dieser
Beschlutz lautet : In Anbetracht der jetzt herrschenden und
noch zu erwartenden Teuerung müssen die neuen Reaierungs-
zugeständniise als durchaus unzureichend abgelebnt werden.
Tie Mitglieder fordern die Durchführung der am 3. Dez.
1921 gestellten Mindestforderungen mit den letzten gewerk¬
schaftlichen Mitteln . Bei Ablehnung der Aktion durch den
Deutschen Reamtenbund wird die Reichsgewerkschaft̂ die
deutschen Eisenbabnbeamten und -angestellten auffordern,
ohne Urab st immun « in eine Sonderakt ron  ein¬
zutreten . Auf Grund dieses Beschlusses wird nck> die Ver¬
tretung der Berliner Eisenbabnbeamten nunmehr mit dem
Beamtenbund ins Einvernehmen setzen.

Die Verwendung deutscher Arbeiter zum Wiederaufbau
Frankreichs.

W . T.-B. Paris , 25. Jan . Der Aktionsaus¬
schuß für die verwüsteten Gebiete,  dem eine
Reihe von linksstehenden Abgeordneten aus den zer¬
störten Gebieten angehört , hat eine Tagesord¬
nung  angenommen , in der er feststellt, daß die im
Budget vorgesehene Summe den Bedürfnissen der Ge¬
schädigten nicht entspreche und daß im Jahre 1922 der
Wiederaufbau in ebenso beschränktem Maße fortschreite
und ebenso ungewiß sein werde wie vorher . Deutsch-
land  müsse in kürzester Frist veranlaßt werden,
Material und Arbeitskräfte  zu stellen. Seit
der Sozialistenkonferenz von Frankfurt wüßten die Be¬
hörden, daß die d e u t s che n Arbeiter in der
Form von Gilden  am Wiederaufbau Mitwirken
wollten, die immer zu niedrigeren Preisen arbeiteten
als die Privatunternehmungen . Der Ausschuß wird
eine Unterredung mit dem Minister für die befreiten
Gebiete, R a i b e l. verlangen , um ihm zu beweisen, daß
außer den privaten Interessen nichts der Einrichtung
der Gilden in den zerstörten Departements entgegen-
stetze.
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Eme Denkfchr̂ t des Rs »chspost-
ministeriums.

Br Berlin . 25. Jan . (Erg . Drahtberichi ). Als ein»
Herr Podbielski zum Reicksvostminifter ernannt wurde,
fragte sicl, alle Welt erstaunt : „Was soll ein Reitergeneral
vom Vostweien verstehen?" Allein »ehe da. Herr Podbielski
war ein lehr energischer Mann und machte seine Same levr
gut. Als Herr E i e s b e r t s . ein Mann aus dem. werr-
tätigen Leben. Reicksvostminifter wurde , da fragte niemand
danach, ob er wohl zu seinem Amte auch genügend Verstand
mittrmgen würde . Dafür bat er auch seine Sacke erheblich
weniger gut gemacht. Er sühlt sich jetzt veranlaßt . m stmer
Dentschrift mit dem anspruchsvollen Titel „Zwei Jahre
Wiederaufbau der Reicksvost" der Öffentlichkeit Rechenschaft
über diesen „Wiedcrausbau " abzulegen . Wenn er an die
Spitze die Bemerkung stellt . daN die Einführung des Acht¬
stundentages eine Herabsetzung des Leistungsmatzes brachte,
gleichzeitig aber auch einen Mehrbedarf von 62 000 Kranen,
so sollte man eigentlich meinen , datz durch diese gewaltige
Zabl von neuen Kräften die Po » auf der Höbe ihrer alten
Leistungsfähigkeit trotzdem hätte erhalten bleiben mutzen.
Leider aber weitz man zur Genüge , datz von ihr heute das
Motto von dem Krähwinkler Landsturm gilt . Eewitz mag
zugute gerechnet werden, datz der Verkehr eine gewaltige
Steigerung erfahren hat — was man aber beute von der
Poftvcrv 'ültung weitz. ist nur die eine Tatsache, datz ne immer
noch eine jiberzabl von Hilfskräften beschäftigt, datz die be¬
rühmte fünftägige Krankheitsfrist immer noch m voller
Blüte steht uod daß die immer maßloseren Tariferhöhungen
langsam den Verkehr abdrosseln. Das ist Herrn Giesberis
„Wiederaufbau ". Daran ändert diese Denkschrift nichts und.
wie wir fürchten , auch nicht sein« Versprechungen.

Im einzelnen gebt aus der Denkichrrft .folgendes hervor:
Tie Vermehrung der bei der Vo» beschäftigten Kräfte i»
sebr grotz. Allein die Einführung des Achtstundentages , er¬
forderte die Einstellung von 62 000 neuen Kräften , was einer
Vermehrung von etwa 23 Prozent des Personalbestandes
vom Jabre 1913 entspricht. Auch der Postickeckverkebrivwie
die Verkebrszunahme im Telegravben - und Fernsvrechbetrieb
machte eine Einstellung von insgesamt 41200 Körnen er¬
forderlich. Aus den an Polen abgetretenen Gebieten mutzten
13 000 Beamte im Reicksvostbetrieb untergebrackt werden.
Die Hilfskräfte . die bei dem Abschluß des vergangenen
Jahres aus ihrer Tätigkeit bei der Post wieder ausschieden,
umfaßten etwa 12 000 Kövse. Man rechnet damit , datz sich
die augenblicklich noch beschäftigten Hilfskräfte demnach» um
weitere 10 000 verringern werden . Sebr e i n g e >chi o n kt
umbtn find die Postverbindungen aus dem flachen Lande.
Auch die Zahl der Po st an st alten ist vermindert
werden . 42 Fweinvostämter in verschiedenen Städten wur¬
den aufgehoben. Seit Oktober 1920 sind 336 Postagenturen
in Postbilfsstellen umoewandelt worden . Die neuein-
gerichleten Kraffwasenvostlinien beschäftigen 715 Perwnen-
omnibutze auf 445 Linien . Die Personenbesörderungsein-
nabme hieraus wird für 1921 auf 30 Akillionen Mark be¬
rechnet. Die in Betrieb befindlichen 14 Flu -wostlinien um¬
spannen eine Ausdebnung von 5048 Kilometer . Derinter-
nationale Postnerkc.hr ist mit allen eu-ovailcken Landern
wieder ausgenommen worden . Eine bedeutende Zunahme
bat der Telegrammverkcbr zu verzeichnen. ^ T>et nernwrech-
verkebr ist entsprechend gewachsen. Seit Anfang 1920 sind
mit dem flachen Lande 1200 neue Teleoravbenanstalten mit
Fcrn 'vreckbetrieb eingerichtet worden . Bei 43 glotzen Fern¬
sprechämtern sind seit 1920 rund 80 000 neue Anicklubmog-
lichkeiten geschaffen worden.

Die Konferenz Lord Turzons mit PoincarcZ.
v . Baris . 25. Jan . (Eis . Drahtberickt .) . Wie der

.Demos " erfährt , wird an der gevlanten Konferenz , n
Paris  Lord E urzon und Poincarö  und vorausstchtlcw
auch der italienische Außenminister teilnehmen.

W. T.-B. London . 25. Jan . Reuter meldet aus Kon¬
sta n t i n o p e I : Die Verhandlungen zwischen Frankreich
und Erctzbritannien über die Probleme des naben
Ostens  sind so weit vorgeschritten, datz Lord Curzon  eme
Rote unterbreitete , in der die Bedingungen Groh-
britanniens  auseinandergesetzt werden . Es verlautet,
datz die Räumung Smyrnas  zugestanden werde unter
argen csscnen Bürgschaften für die griechische Minderheit,
darunter insbesondere die Ernennung eines griechischen
Eencralgouverneurs und ein« Abänderung der Grenzen
Tbraziens . die. wie vvraeschlagen wird , etwas .»üblich von
Midia am Schwarzen Meer beginnen , über Tichorlu ver¬
laufen und bei Rodosto am Marmarameer endigen sollen..Die
Ercrre wird jedoch sowohl in französischen wie m türki¬
schen Kreisen als strategisch und als von . dem Wunsche em-
gcgtbcn angesehen. die Eigenliebe der Griechen nicht zu ver¬
sitzen. Man bisst nunmehr , datz die Grenze so abgeandert
wird , datz »e mich die Dardanellen umfatzi mit einem.Regime
für Westtbrazien nach Abhaltung emer Volksabstimmung.
Da^ türkllche Kabinett Hofft, bald konkrete Vorschläge unter¬
breiten zu können, die nicht nur annehmbar sind, sondern
auch die Grundlage für ein Einvernehmen mrt den ge-
mätzigten Elementen in Anaora bedeuten werden wo ln der
letzten Zeit eine ernstliche Svaltung  entstanden und
die tiktotorische Haktung Mustafa Kemal -Pasckas auf starken
Widerstand gestotzen sein soll.

Wiesbadener Tagblatl.
Gegen die Bete .ligung Amerikas an

der Konferenz von Genua. .
W. T.-B. London . 25. Jan „Daily Mail " meldet aus

London,  das Washingtoner Kabinett sei zu dem Schlug
gekommen, datz die Teilnahme der Vereinigten Staaten an
der Wirtickafts - und Finanzkonferenz in Genua am 6. Marz
unter den bestehenden Umständen kernen nützlichen
Zweck  haben könne. Präsident Harbins  wurde persön¬
lich gern Amerika in Genua vertreten sehen, wenn irgend-
cine Aussicht bestände, datz die Konferenz zu guten Ergeb¬
nissen führe . Handelssekretär Hoaver  und Staatssekretär
Mellon  teilten die Ansicht des Präsidenten der oerlchle-
dene Konferenzen über diese Frage mit Staatssekretär
Hughes und Senator Lodge gehabt habe. Das Ergebnis der
Konferenzen fei die Mitteilung , datz die Konferenzteilnehmer
gegen eine Teilnahme Amerikas  an der Konfe¬
renz von Genua seien, bevor

1. Rutzland sich bereit erkläre , den größten Teil des Roten
Heeres zu entlassen und wirkliche Zusicherungen seiner Fähig¬
keit und Entschlossenheit gebe, für eine stabile Regierung zu
sorgen, und _ .

2. Frankreich sein Heer auf seine Friedensstärke
herabietze und fein Budget , das fetzt mit Rüstungen schwer be¬
lastet iei. ins Gleichgewicht bringe.

Sehr stark soll sich Hughes  der Beteiligung Amerikas
an der Konferenz in Genua widerietzt haben . Er fei der An¬
sicht. die Konferenz könne, solange der Eeist der franzö¬
sischen Politik  keine Änderung erfahre , die wirtschaft¬
lichen Probleme , die auf Europa und der Welt lasteten , nur
politisch in Angriff zu nehmen. _

W. T.-B. London . 25. Jan . (Drahtberickt .) „Daily
Mail " weist auf die vor kurzem von Trotzky abge¬
gebenen Erklärungen bin . datz die Teilnahme der
Vereinigten Staaten an der Konferenz von Genua von
vitaler Bedeutung sei.
Die Washingtoner Konferenz zum russischen Problem.

Hm. Washington . 25. Jan . (Havas .) In der gestrigen
Sitzung des Ausschusses für den F e r n e n O st e n brachte die
amerikanische Abordnung  in Beantwortung der
Erklärung der javanischen Abordnung eine Entschließung
ein . in der sie erklärt , von der Stellungnahme Javans
Kenntnis zu nehmen , aber hinzufügt , die beste Politik der
fremden Nationen in Rutzland sei die militärische
Räumung  und die Aushebung jeder privilegierten mili¬
tärischen Situation , die zu einer bevorzugten wirtschaft¬
lichen Ausbeutung der besetzten Gebiete führe . Daraus wurde
die Annahme des amerikanischen Vorschlages befürwortet.
Der Vertreter Frankreichs .- Sarraut.  stimmte,dem zu.
Frankreich als ältester Verbündeter Rußlands , müsse hier,
ähnlich den Vertretern der übrigen Alliierten , seine Absicht
uiederbolen . die Integrität Rutzlands  selbst zu
achten und sie beachten zu lassen, sowie sich nicht in die
inneren Angelegenheiten des Landes einzumischen. Er wies
auf die früher zwilchen Frankreich und Rutzland bestehende
Freundschaft  bin der Frankreich treu bleibe. Rußland
sei Frankreichs Freund von der ersten Stunde an gewesen
und habe kein Wort gehalten bis zu dem Tage , wo das
Bündnis unter den bekannten llmständnrn verraten worden
sei. Frankreich bewabrc immer noch die Hoffnung , datz der
Tag kommen werde , wo Rutzland unter einer normalen
Regierung voranickreiten und seine Bestimmung erfüllen
werde. Dann werde es glücklich sem. das Erbgut , das von
den Alliierten in loyaler Ehrlibkeit bewahrt werde, noch
unveiscbrt zu finden . Di« Entschliehung wurde darauf ein¬
stimmig angenommen  und kann nunmehr mit der
Eiklärung Javans dem Senat vorgelegt werden.

Amerika gegen die Anerkennung Sowjetruhlands.
W. T.-B. London . 25. Jan . (Drahtberickt .) Dcr Washing¬

toner Berichterstatter der „Times " schreibt. Amerika
w i d e r s e tze kick,  der Anerkennung der Sowietregreruna.
Man sei der Ansicht. Rutzland habe in Genua . nichts , u
Hirten. Die Serrfchast Lenins . Trotzkys und des Roten

das russische Rote Seer die Lase kontrollierten.

Bor dem Rücktritt Schobers.
I). Men . 25. Jan . (E :g. Drahtberickt ) Gestern abend

famd eine Beratung der Erotzdeullchen Polksvartci statt , in
dcr sestgestellt wurde , datz Schober  unbedingt zurück¬
treten  müßte . Der Bundeskanzler wird bereits morgen
nach Annahme des Prager Vertrages dem. Bundesvräsi-
denten Hämisch die D e m i s i o n d e s K a b l n e t t s über¬
reichen und dann einen dreimonatigen Urlaub antreten . den
er auf keinem Gute in Oberösterreich verbringen wird . Der
Bundeskanzler soll auch nickt mehr das Amt des Präsidenten
der Wiener Polizei übernehmen . Die Christlich-Sozialen
bemühten sich gestern vergebens , am die Großdeutschen e,n-
znwirken . datz sie den Bundeskanzler zum Bleiben vercm-
latzten. Als kommender Mann wird der christlich-soziale
Dr . Mayr  an ge sehen. _

(18. Fortsetzung., Nachdruck verboten.

In der Nacht.
Roman vo:: E. v. Kraal ».

Das sollte keine Anklage sein, sondern aus dem
Munde des jungen Mädchens ein Beweis vollsten Ver¬
trauens. Aber'es war eine schwer belaste,rde Aussage
gewesen. .. . .

Und immer noch war kein anderer Verdächtiger m

^ "etcferts Gedanken wandten sich dem Österreicher mit
dem charakterlosen schönen Adoniskops zu.

Konnte er es verantworten, ihn in die Liste der
Verdächtigen aufzunehmen? Nein , er mutzte zugeben,
datz einstweilen nicht der leiseste Grund dazu vorlag.
Freilich, die Diamanten hatte er an jenem letzten
Lebenslage der Frau Arnheld gesehen. aber
dann hatte Heinrich ihn hinausbegleitet und
Gartentor . und Haustür hinter ihm abgeschlossen
Außerdem machte er seiner ganzen PersönlWeit nach
nicht den Eindruck, als ob er einer so kühnen Tat fähig
wäre. Unzuverlässig und leichtsinnig war er ohne
Zweifel, aber dabei weichlich— ja, fast weibisch, und
vor allen Dingen seinem ganzen Auftreten nach ein
wohlhabender, wenn nicht gar reicher Mann aus den
besten Gesellschaftskreisen. . . .

Selbst im Bette konnte er nicht zur Ruhe kommen.
Der rätselhafte „Fall " lretz ihn nicht los . Eine Zeit-
lang überlegte er eingehend, ob er vielleicht Fräulem
von Seeheim in das Verzeichnis der in Frage kommen¬
den Personen aufnehmen müsse. Aber es schien ihm
alles dagegen zu sprechen. Wie hätte ein junges
Mädchen von ihrer Art und Erziehung dazu kommen
sollen, ein so schnödes Verbrechen an ihrer Wohl¬
täterin und deten Erben zu begehen? Datz sie von
Frau Arnheld glänzend gestellt, wenn nicht gar zu
ihrer Ilniversalerbin ernannt werden würde, war doch
als sicher vorauszusehen gewesen Die Bedingungen

des provisorischen Testaments, die er durch Eltzburg
kennengelernt hatte, lietzen ja auch deutlich erkennen,
datz die Verstorbene ihre Zukunft auch dann, wenn ste
gegen ihren Wunsch und Willen heiratete, in groß¬
mütigster Weise zu sichern gedachte. Es lag für sie
also keinerlei Grund dazu vor, ihre ganze Existenz
durch eine so unerhört gewagte Tat aufs Spiel zu
setzen.

Die Nacht wollte kein Ende nehmen, und das erste,
fahle Tageslicht sickerte bereits durch fein unverhängtes
Schlafstubenfensterherein, als Sickert endlich in tiefen,
unruhigen Schlaf versank, aus dem er gerade noch zur
rechten' Zeit erwachte, um seiner Verabredung gemätz
um neun Uhr in der Villa Arnheld einzutreffen.

Inge empfing ihn wieder in der Bibliothek, deren
weitgeösfnete Fenster einen erquickenden Ausblick in
den schattigsten Teil des Parks gewährten.

„Die Nachricht von Fräulein Larffens plötzlicher
Abreise hat mich sehr überrascht, gnädiges Fräulein",
begann der Detektiv, als sie Platz genommen harten,
ohne alle Umschweife. „Zst es schon öfters vorge¬
kommen, datz sie aus so unvorhergesehene Weise ver¬
reiste?"

„Nein, im Gegenteil, sie war eigentlich nie fort",
erwiderte Inge . „Ich weitz auch wirklich nicht, wie
meine Tante ohne sie hätte fertig werden sollen. Sie
hatte eine so große Korrespondenz — übte eine ver¬
schwiegene und doch so überaus großmütige und weit¬
reichende Wohltätigkeit aus , und dabei war Leonie
immer ihre rechte Hand"

„Frau Arnheld mutz doch über die Privatverhält-
nisse ihrer Sekretärin Bescheid gewußt Haben, denn sie
nahm doch sozusagen nach allem, was ich höre, eine
Vertrauensstellung bei ihr ein. Hat sie sich Ihnen
gegenüber nie darüber geäußert?"

„Einmal sagte sie, die arme Leonie hätte viel
Schweres durchgemacht und wir müßten deshalb doppelt
gut und freundlich gegen ste sein."
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Wiesbadener Nachrrchten.
Erhöhung der UmfatzIeuer.

Der Entwurf eines Gesetzes, betreffend Änderung des
llmmMeu -ergesetzes vom 24. Dt-zember 1919. wrrd . wre aus
Berlin berichtet wird , voraussichtlich noch Monat Januar
1922 als Geietz verabschiedet werden und mit Wirkung vom
1 Januar 1922 in Kraft treten . Die wichtige Ände¬
rung besteht in einer E rhoh  u ng  des bisherigen Steuer¬
satzes von 1.5 Prozent . Wahrend der Entwun seine Er¬
höhung aus 3 Prozent vorsah . hat der 11. Ausschuß des
Reichstags in 1. Leiung den Satz auf 2 Prozent festgesetzt.
Die Reichsregierun « ist jedoch bemüht , eme Erhöhung aut
214  Prozent durchzmetzen. T ie Steuerpflichtigen musi°?
schon vom 1. Januar 1922 ab mtt emer Erhöhung der
Steuer auf 2 oder 2K> Prozent  rechnen.

Für den deut chen Außenhandel ist di« Neuregelung der
llmsatzbesteuerung bei Einfuhr und Ausfuhr von Bedeutung.
Die bisherige allgemeine Betretung der Lieferungl m das
Ausland und das Vergütungssystem zugunsten des Ausfuhr-
händlers kommen in Fortfall Künftig sind,nur noch und
zwar M' t gewissen Einschränkungen , die Lieferungen des
AustuLrbändlers . nicht aber auch der Fabrikanten , m das
Ausland steuerfrei . Eine Vergütung an , den Austuhrhand-
ler ist nur noch für die Fälle vorgesehen, in denen es sich um
die Lieferung lurussteuerpslichtiger Gegenstände m das

^ U5 $ie ) E ? nschhr bleibt , wie bisher , umsatzsteuer-
frei  Die Steuer wird aber , im Gegensatz zum retzrgen
Recht, schon den ersten Umsatz nach der Einfuhr enassen w-
scrn es sich nicht um bestimmte, m einer Freiliste aufgetuhrte
Waren bandelt bei denen die Erhaltung eines starken deut-
lch?n Eiusuhrhöndlevstandes im Interesse der Versorgung
Deutschlands mit Lebensmitteln . Rohstoften und anderen
wichtigen Erzeugnisien liegt.

Die nach den bisherigen Bestimmungen vorgesehene Ver¬
gütung an G e w e r b e t r e i b r n d e. die Orchestrwns und
Klavierfoielapvarate gebrauchen (Gastwirte . A^ austeller)
und an Gewerbetreibende , di« Automobile und Kut .chwasen
haben , hat dazu gerührt , daß Stete Gegenstände käst samtltch
der Luxussteuer ent-gehen. Vor allem ber Automobilen bar
sich herausgestellt , daß sie kaum ie als ,Privatfahrzeuge ge-
(ührt werden , sondern daß sie stets als dem Ge chäft des
Käufers dienende Sachen nachgewiesen wurden . . Trotzdem
werden sie. wie das Ctraßenbild zeigt m nrcht germsem Um-
rang für Vergnugungszwecke verwandt . Nach der Novelle
wird die Vergütung an Eewerbetretbende kur OicheNrions
uüd Klav iersp ie lapp arote ganz vn Fortfall kommen uno tur
Automobile und Kutschwagen insoweit , als die Fahrzeuge
nicht zur Ausübung des Fuhrhaltgewerbes angechafft sind.
Die Ausgestaltung der nach dem Entwurf vor gesehenen East-
stättensteuer steht noch nickt sest. Hieraus, soll nack Derab-
ichiedung der Novelle gegebenensalls zuruckgekommen wer¬
den Darüber , daß die Novelle schließlich noch Vor ĉh' isten
über vierteliährliche Voranmeldungen der erzielten Umsätze
und entsvrechende Porauszablungen entbalten wird , m oe-
reits vor kurzem berichtet worden.

— Wiesbaden als Kongretzftadt. Der Verbandstag der
„Hoteloesitzervereine Deutschlands " wird am 15. und
16. März d. I . in Wiesbaden abgehalten werden. Man rech¬
net in Hotelkrei en mit 5- bis 600 Teilnehmern.

— Zum Verbot der Regimentsvereine im besetzten Ge¬
biet Von zuständiger Seite wird der „Köln. Ztg. geschrie¬
ben ' Es besteht noch vielfach Unklarheit darüber , welche Be¬
deutung dem Beschluß der Rheinlandkommisston beizul«gen
ist nach dem „die sogenannten Regimentsveretne m be,etzten
Gebiet verboten sind". Durch dieses Verbot werden nur dre
cigenUichen „Regimentsvereine betrosfen . d. b. solche Ver¬
einigungen . die aus den ehemaligen Angehörigen eines be¬
stimmten militärischen TruvventeUs bestehen, sleichgultig ob
es sich um Vereinigungen von Offizieren oder Mannschaften
handelt . VevLoten sind demnach z. B . d»e Offlzlerveieinlguns
des ehenialigen Infanterie -Regiments Nr , X oder der Ver¬
ein der ehemaligen Ter in P . Diese Vereine sind als .ausge¬
löst zu betrachten . Es ist verboten , im besetzten Gebiet an
einer Versammlung eines solchen Perems tellzunebnien oder
im besetzten Gebiet zur Fortführung seiner Tätigkeit irgend¬
wie beizutragen . Hierbei macht es kernen Unterschied ob
der Verein selM seinen Sitz tm besetzten oder im unbesetzten
Gebiet bat . Es ist daher im besetzten Gebiet Erboten . Mit¬
glied irgend eines in Deutschland bestehenden Regimentsver¬
eins zu ieiir oder Beiträge für die Verernskasie zu zahlen,
oder Aufsätze für das Nachricktenblatt des Verems zu ver¬
fassen. Das Verbot erstreckt sich dagegen nicht aus die allge¬
meinen Kiiegerveresne oder aus die allgemeinen Artillerie -.
Kavallerie - oder sonstigen Vereine , bei denen die Mitglied¬
schaft nicht von der Zugehörigkeit zu einem bestimmten Re¬
giment abhängig gemacht wird . Dielen Vereinen ist es ledo»
nach Artikel 1 der Verordnung 65 verboten , „sich mit mili¬
tärischen Dingen zu befassen" oder unmittelbar oder mltteb
bar mit dem Kriegsministerium , mit der Armee oder mn

„Aber über die Art dieser schweren Erlebnisse
äußerte sie sich nicht?" ,

Nein , kein Wort, und nach lener einen Andeutung
ging sie so rasch zu einem anderen Thema über, datz ich
zu verstehen glaubte, sie wollte nicht danach gefragt

für eine Adresse hat Fräulein Larssen
hinterlasien?"

Gar keine. Sie wollte mn von Berlin aus eme
Karte schreiben, weil sie noch nicht wußte, wo sie ab-
steigen würde."

Sickert schwieg einen Augenblick. Dann blickte er
Inge gerade in die Augen und sagte:

„Fräulein von Seeheim, haben Sie Vertrauen zu

Inge errötete und starrte ihn überrascht und fast
erschrocken an.

„Aber . . . natürlich . . . stammelte sie besangen.
„Wie kommen Sie auf den Gedanken?"

„Weil ich ein Ansinnen an Sie stellen mutz, das
Ihnen indiskret und vielleicht sogar unzart Vorkommen
wird Ich mutz unbedingt versuchen, mir irgendwelche
Aufklärung über Fräulein Larsiens Persönlichkeit und
Privatverhältnisie — oder sagen wir geradezu — Ver¬
gangenheit zu verschaffen", sagte der Detektiv in ent¬
schlossenem Tone.

„Herr Eickert, Sie glauben doch wohl nichts Böses
von"Leonie?"

„Wie ich Ihnen schon einmal sagte, glaube ich gar
nichts", fiel er ihr lebhaft ins Wort. „Die Tatsachen
sprechen jedoch so energisch gegen die Schuldlosigkeit der
jungen Dame, datz ich es nickt allein der Sache, son¬
dern auch ihr selbst schuldig bin, dem Verdacht aufs
gründlichste nachzugehen, um ihn dadurch hoffentlich ein-
für allemal zu beseitigen."

„Was sind das für Tatsachen? . . . Wie können
Sie so etwas sagen!" rief Inge mit blitzenden Augen.
„Leonie ist ganz gewiß ebenso unschuldig an diesem ab¬
scheulichen Diebstahl wie ich selbstl" « orq. u
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irgend einer militärischen Behörde in Verbindung zu stehen.
Es sei besonders daraus hingewiesen, dag das belgische Mili¬
tärgericht in Aachen die Ansicht vertreten bat. dab schon in
der blöden Änderung des Revanchegedankens ein Belassen
mit militärischen Dingen zu erblicken ist.

— Der Preis für ausländischenWeizen. Aus dem Land¬
kreis Wiesbaden wird uns berichtet: Der Kommunalverband
veröffentlicht eine Bekanntmachung der Reichsgetreidestelle,
wonach der Preis für ausländischen Weizen, der der Errech¬
nung des Geldersatzes bei nicht rechtzeitiger Erfüllung der
Eetreideumlage zugrunde gelegt wird, für den Monat
November und Dezember auf 12 000 M. dir Tonne (1000
Kilogramm) festgeletzi ist. Landwirte, die ihrer UmIagevMckt
zu dem Ablieferungstermin am 15. Dezember nicht nachge¬
kommen sind, haben für den Zentner Getreide 600 M. ohne
die Zuschläge, zu zahlen.

— Der Eisenbahngepäcktarif. Der am 1. Februar  in
Kraft tretende Eijenbahngeväcktarif loht den für die erste
Zone (50 Kilometer) in der untersten (10 Kilogramm) Ge-
wichtsstufe eingefübrten Tarifsatz (3 M.) bestehen, steigert
ihn aber in der zweiten Gewichtsstufe (bis 20 Kilogramm)
auf 4.50 (bisher 3) 3JL, in der dritten Stufe (bis 30 Kilo¬
gramm) auf 6 (4 50) M. Bis 40 Kilogramm kosten künftig
rn der ersten Zone 8 M.. bis 50 Kilogramm 9.50 M.. bis
60 Kilogramm 12 M„ bis 70 Kilogramm 14 M.. bis 80 Kilo¬
gramm 15 M.. bis 90 Kilogramm 17 M. und bis 100 Kilo¬
gramm 19 M. Die Erhöhung beträgt im Durchschnitt 50
Prozent. In der ersten Gewichtsstufesteigen dann die neuen
Sätze von 3 in der ersten Zone auf 4.50 M. in der zweiten
Zone (bis 100 Kilometer gegen 3 M. heutiger Frachtsatz),
auf 37 M. in der achten Zone (Entfernungen von 800 Kilo¬
meter und darüber) , in der der ^ atz für di« erste Gewichts¬
stuf« bisher 25 M betrug. Die Erhöhung beträgt also auch
hier rund 50 Prozent . Die Beförderung von 100 Kilogramm
Eeväck wird sich bei Entfernungen bis zu 100 Kilometer 'auf
87 M.. bei 150 Kilometer auf 55 M.. bei Entfernungen bis
200 Kilometer aut 73 M.. bei Entfernungen bis zu 250 Kilo¬
meter auf 91 M.. bei Entfernungen bis zu 300 Kilometer auf
100 M.. bei Entfernungen bis zu 350 Kilometer auf 127 M..
bei Entfernungen bis zu 400 Kilometer auf 145 M.. bei Ent¬
fernungen bis zu 450 Kilometer auf 163 M. ufw.. bei Entfer¬
nungen von mehr als 800 Kilometer auf 261 M. stellen. Der
Preis für die Fahrradkarten wird auf 3 M. erhöbt.

— Eine Bürgermeifterkonkerenz. Die Bürgermeister des
Landkreises Wiesbaden hielten im Restaurant ..Sonneneck"
in Schierstein wiederum eine Versammlung ab. wie dies schon
seit einiger Zeit abwechselnd in den verschiedenen Orten un¬
serer Umgebung geschieht. Die Verbandsung die Bürger¬
meister Sporkhorit (Dotzheim) leitete , beschäftigte sich mit der
wirtschaftlichenLage der Bürgermeister sowie allgemeinen
Fragen, an welchen die Gemeinden und Körperschaften des
Landkreises Wiesbaden ein gemeinsames Interesse haben.

— Von der Fischerei. Für die amerikanische, belgische
und britische Zone, sowie für die Zone eines feden französi¬
schen Armeekorvs ist von den Befehlshabern je ein Fischerei¬
offizier ernannt worden, um mit den deutschen Behörden übertichereiangelegenüeiten zu verhandeln. Für jede dieserone haben die deutschen Behörden ihrerseits auf Anweisung
der v . C. I . T. R. einen Cachverständigenvetireter bestellt,
-der bei der betreffenden militärischen Befehlsstelle beglau¬
bigt. ihr alle notwendigen Auskünfte erteilt und zuständig
ist. die Fi 'chereifragen in seiner Zone zu erörtern und zu
regeln. In dem besetzten Teil des Regierungsbezirks
Wiesbaden  ist als facbverMndiger Beauftragter in
Fisckereifragen der OberfischmeisterRegierungsrat Kunkel
in Wiesbaden ernannt worden.

— Der organisierte Einzelhandel. Der Verbandsaus-
schuh des Einzclhandelsverbands für das besetzte Gebiet
Rheinlands hielt am Freitag , den 20. d. M.. in der Ver¬
bandsgeschäftsstelle. Köln, Avostelnstrabe 19. unter Leitung
des Vorsitzenden, Kaufmann oan Rorden (Köln), eine aus
allen Teilen des Berbanbsgebiets besuchte Sitzung ab. Aus
dem vom Gesckästsfübrer. Syndikus Dr. Muser (Köln) , er¬
statteten Jahresbericht ging hervor, datz der Verband, der der
Sauotgemeinschaft des deutschen Einzelhandels angetchlosien
ist. trotz der kurzen Zeit seines Bestehens an den wichtigsten
Plätze» des besetzten rheinischen Gebiets festen Fast aefatzt
und eine umfangreiche, nicht ohne Erfolg gebliebene Tätig¬
keit für den selbständigen Einzelhandel geleistet bat. Zum
Schluß beschäftigte sich der Verbandsausschuh noch mit der
Preisgestaltung im Einzelhandel, der Umsatzsteuer, der Aus¬
hebung der Zwangsbewirtschaftung gewerblicher Räum« und
anderen aktuellen Fragen des Einzelhandels.

— Krähenvertilgung. Durch Verfügung des Landrats
ist eine allgemeine Vertilgung der Krähen mittels Gift an¬
geordnet worden. Die Vertilgung , die durch bestimmte Per¬
sonen ausgeführt wird, geschieht durch Auslegung von Gift¬
brocken. Die verendeten Krähen werden gesammelt und tief
begraben.

Aus hem Berekuslehev
* Am 21. Januar , abends 7 Uhr, hatte die hiesige „Fuhrherrn-

Innung"  ihre Mitglieder sowie Freunde und Gönner zu einem großen
Familienabend ins Turnerheim in der Hellmundstraße eingeladen . Der
rührige Vorstand hatte unter Zuziehung de- Wiesbadener Dilgttanten-
veieins und des Männerquartetts „Sängerlust " versucht, den Abend zu
einem genußreichen zu gestalten , was denn auch voll und ganz gelang.
Der Dilettantenverein , ein auf dem Gebiete der Theaterkunst hinlänglich
hekonnte- Verein , entledigte sich seiner Aufgabe in der besten Weise. Das
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Männerguartett „Eangerlust " hat unter der Leitung seines neuen Chor¬
leiters Herrn Konzertmeister W. Sadony in kurzer Zeit ganz erstaunliche
Fortschritte gemacht. Sämtliche Chorvorträge zeugten van fleißigem
Studium und ließen nichts zu wünschen iibrig . Ein flotter Ball beschloß
die tn allen Teilen wohlgelungene Feier.

* Der Männergesangverein ,.F i d e l i hielt am 21. Januar seine
Jahresversammlung ab, welche gut besucht war . Aus dem Bericht des
Schriftführers sowie des Kassierern war zu ersehen, daß der Verein im
verfloffenen Pereinsjahr gute Fortschritte gemacht hatte . Die Wahl des
Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : 1. Vors . A. Poschmann , 2. Vors.
1 . Schwarz, 1. Schriftf . I . llhlig , 2. Schristf . PH. Müller . 1. Kassierer
W. Be-ler , 2. Kassierer H. Bernhardt , Ökononi W . Conrad . Beisitzer
Lorenz Lerch und W. Ohlcnschläger. Die Vergnügungskommission setzt
sich zusammen aus den Herren W. Conrad sen., Obmann , sowie B . Ernst,
H. Weber . (5. v. Hein jun . Die nächste Gesangprobe findet am Samstag,
den 28. Januar , im Vereinslokal statt.

- Die di« jährige Jahreshauptversammlung des Sängerquaitetts
„Eintracht"  fand am 21. Januar statt . Der vom 1. Vorsttzenden
Herrn K. Schmidt erstattete Jahresbericht gab ein erfreuliches Bild von
der Entwicklung des Verein , im abgelausencn 20. Vereinssahr . Es war
ein Zugang von 44 Mitgliedern , so daß die Zahl jetzt 121 beträgt . Unter
der ausgezaichneten Leitung des Chormeisters Herrn Wilh . Allendörser
hat der Verein bei allen Veranstaltungen sein Können bewiesen. Die
KaN-nverhaltniffe sind oute. Die einstimmige Vorstandswnhl ergab : Karl
Schmidt 1. Vors., Jean Brill 2. Vors ., Sch. Brill 1. Kassierer , Hch. Schmidt
2. Kassierer, K. Koch 1. Schriftf ., K. Schmidt 2. Schristf ., L. Zimmer
Notenverwalter , Fr . Allendörser , Rob Hardt und K. Schüller Beisttzer.
Bergnügungskommission : Fr Reinhardt , K. Wirth , Fr . Bertina , P . Ast-
bcimer , Fahnenrotte : Fr . Hahn , K Allendörfcr , Fr . Renrhardt . Dir
Rechnungsprüfer find die Herren Krämer und Merten.

- Die nächste Probe des Mannergesangvereins „C o n c o r d i a" findet
morgen Freitagabend 814 Uhr im Vereinslokal statt . Daran anschließend
Anssprach« über wichtige Vereinsangelagenheiten , die das Erscheinen
sämtlicher aktiven Mitglieder »ptwendig macht.

* Einen bunten Abend mit Tanz veranstaltet die Privatgesellschaft
„Siegfried  1 8 0 7" am Samstag , den 28. Januar , im großen Saale
des Turnvereins (Hellmundstraße 25).

* Die Jugendgrupp - der Deutschen Volkspartei
hält am Freitag , den 27. Januar , abends 8 Uhr . tn der Geschäftsstelle
iFriedrichstraßc S, 1) eine Versammlung ab:

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Wiesbadener Volkshochschule.

— Rambach, 25. Jan . Der Volkshvchschulgedanke gewinnt auch in
der Umgebung von Wiesbaden immer mehr an Ausdehnung und ist auch
in Rambach durchgeführt worden . Die Gründung einer Arbeitsgemein-
fchast steht hier bevor , stir die. stch Herr Studienrat Dr . Dürre In Sonnen¬
berg zur versügung gestellt hat und das Thema „Die Fortpflanzung und
Vererbung von Pflanzen , Tieren und Menschen" behandeln wird . Herr
Dr . Dürre dürfte auch hier mit diesem Thema dasselbe große Interests
finden , das Ihm im vergangenen Lehrgang in der Arbeitsgemeinschaft
Sonnenberg entgegengebracht wurde . Der erste Vortragsabend , zu dem
sedermann noch steien Zutritt hat , findet am Donnerstag , den 26. Jan .,
abend« 8 Uhr , im Gasthaus „Zum Taunus " statt . Die nächsten Vortrags¬
abend« weiden In der Schule stattfinden

Ein mehrfacher Mörder.
w . Darm statt , 25. Jan Der im htefigen Untersuchungsgefängnis

sitzende Raubmörder Polipka , der des Mordes an dem Knecht Keim in
Bieber überführt ist. wird auf Veronlasiung des Münchener Volksgerichts
in Kürze nach München transportiert weiden , da er im Jahre 1928 bei
München auch einen Bäckergesellen ermordet und beraubt haben soll.

Kein« Gehaltserhöhung an vemeindcbeamten in Johanuisberg.
kpd . Johannisberg , 24. Jan . Die Erhöhung der Gehälter dor <5*

meindebamtem wurde vom Semeinderat unter der Begründung nicht be¬
willigt , daß die Gemeinde keine Mittel besitze und es auch zwetfekhast
fei, daß der Staat die Vorfchüste bei der Neuregelung der Gehälter dauernd
geben könne.

Der Rücktransport der amerikanischen Besatzung.
kpd . Koblenz, 24. Jan . Am 3. Februar verläßt abermals «in größerer

Trupp Lmerikanischer Soldaten das besetzte Gebiet und kehrt nach der
Heimat zurück. Unter den Zurückkehlenden befinden sich auch zahlreich«
Offiziere. Am Montagabend tras das amerikanifche Bataillon hier wieder
ein , dar in Rom den Beifetzungsfeierltchkcilen dgs unbekannte « italie¬
nischen Soldaten beigewohnt hatte.

Die Rot der Theater.
rr . Koblenz, 25. Jan . In den letzten Tagen waren hier Gerüchte

hartnäckig im Umlaus, wonach die Stadtverwaltung stch aus Sparfam-
keitkeitrrückfichten habe entschließen müsten, den Betrieb des Stadttheaters
einzustellen. Nunmehr hört di« „Koblenzer Zeiung " , daß der Betrieb für
ein weiteres Jahr gesichert sei. * .

z . Vierftadt , 24. Jan . Zum Besten der Rotkapelle  veranstaltete
der Katholische M - nncrverein  im Saale „Zur Rose" einen
Unterhaltungsabend . Der Besuch war ein recht zuftiedenstellender . Tinige
Mitglicder des hiesigen Mufilveretns chatten , wie alle Mitwirkenden , ihre
Kunst in den Dienst der guten Sache gestellt. Ein Molinsolo , Konzert
Nr . 23 von Biotti , und „Gavotte " von Gosteck erösfnetc die Feier . Fräulein
Anna Eöbel (Sopran ) trug das Gebet der Elisabeth aus „Tannhäuser ",
„Maria Wiegenlied " von Reger sowie zwei Lieder oon Hermann und
Hildach vor . Herr Schauspieler Herr mann war gerne der Einladung ge-
solgt und erstellte die Zuhörerschaft mit zwei heiteren Borträgen . Frau
Holles Spinnabend von Burwig Ui.s eine ländliche Konzertprobe von Franz
v. Supp «, zwei schöne Singspiele , wurden von Damen des Kath . kaufm.
Gehilfinnen - und Bramienvereins Wiesbaden ausgeführt . Den Schluß
bildete ein Schwank „Der geprellte Wirt " von Dr . Faust . Die Zuhörer¬
schaft war von den Leistungen sehr befriedigt.

0. Rambach, 25. Jan . Bürgermeister Zerbe  hier ist an Stelle des
verstorbenen Ortogerichtsvorftehers Morasch zum Ortsgerichtsvorsteher er¬
nannt worden.

Handelsieil.
Berliner Devisenkurse.

.-T.-B. Berlin , 25. Januar . Drahtliche
Hol 1 and . . 7442 56 G Mk. 7467 .45 B.
Buenos -Aires . . 7 ' .52 G. 70 .72 B.
Belgien . . 1598 .43 G. 1601 .60 B.
Norwegen 81 6  80 G. 3203 20 B.
Dänemark 40 8 50 G. 4096 .60 B.
Schweden 5104 .85 G. 5115 .15 B.
Finnland . 381 . 0 G. 382 .40 B.
Italien . . 87 . 10 G. 875 .ro B.
London . . £6 ^ 10 G. 863 .90 B.
Kew-York 202 .79 G. 203 .21 B.
Paris . . . 16 5 .80 G. 1659 , 0 B.
Schweiz . . 3936 .0 5 G. 394 .95 B.
Spanien . 302 .95 G. 30 ; 3 . 5 a
Wien D. Oe. . . 5 .4S G. 5 .52 B.
Prag . . . 330 .60 G. 381 .40 B.
Budapest . 27 . J7 G. 27 .93 B.
Poiea . . . G. B
Bukarest . G. — a
Sofia . . • 128 .25 G. „ 129 . 15 a

Au3z » h1 ung en kktr
kür 100 Gutdea

1 Peso
100 Franken
100 Kronen

” 100 Kronen
100 Kronen
IOCFinn . Mark

’ 100 Lire
, 1 Pfd . Sterling

1 Dollar
100 Franken
100 Franken

" 300 Pesetas
" 100 Kronen

tOO Kronen
" 100 Kronen
" 100 poln . Mar»

Industrie und Handel.
■* Gründung einer Getreide- und Futtermittcl-A.-G.

Die ,,Deutsche Tagesztg.'“ will wissen, daß gegenwärtig in
den beteiligten Kreisen ein Pian ausgearbeitet werde, die
Reichsgetreidestelle durch ein gemischt - wirtschaftliches
Unternehmen auf aktienrechtlicher Grundlage zu ersetzen.
Es befinde sich zurzeit eine Getreide- und Futtermittel-A.-G.
in der Gründung. Wie neuerdings verlautet, handelt es
sich jedoch keineswegs um die Umwandlung der Reichs¬
getreidestelle in eine gemischt-wirtschaftliche Aktiengesell¬
schaft. sondern um eine völlig freie Gründung. Die Ge¬
sellschaft wird mit einem Aktienkapital von 25 Mill. M.
ausgest"ttet. und es sind an ihr unter Führung der Nitional-
banlt alle am Getreide- und Futtermittelhandel beteiligten
Erwerbsstände, also Landwirtschaft, Industrie, Handel und
Gewerbe, mitbeteiligt.

* Große Neuanlagen im Thyssen-Konzern. Es wurde
bereits kürzlich über umfangreiche neue Zechenanlagen
der Thvssengruppe berichtet. Jetzt meldet die „Deutsche
Bergwerkszeitung" auch große Erweiterungspläne für die
übrigen Thvssenschen Werksanlagen. Danach soll in erster
Linie eine gewaltige Neuanlage zur Herstellung elektro¬
technischer Artikel ins Leben gerufen werden. Die Finan¬
zierung erfolgt durch Bankkredite und durch die Begebung
der bekannten Obligationsanleihe. Die erforderlichen
Mittel werden auf drei Milliarden Mark geschätzt.

* Der Roheisenversand betrug im Dezembet 177184
Tonnen gleich 65.49 Proz. der Beteiligung gegen 172 563
Tonnen gleich 63.78 Proz. der Beteiligung im November.

w'd. Erhöhung der Margarinepreise. Die Margarine¬
fabriken im Bezirke Cleve haben eine Erhöhung um
1 Mark pro Pfund beschlossen.

wd. Neugründung der Siemens-Werke in der Schweiz.
Unter der Firma Siemens-Elektrizitäts-Erzeugung A.-G.,
Zürich, haben die deutschen Siemens-Werke ihre schweize¬
rische Filiale in eine selbständige Aktiengesellschaft um¬
gewandelt. Zweck ist die Herstellung von Siemens¬
erzeugnissen aller Art auf elektrischem Gebiet. Das
Aktienkapital beträgt 15 Millionen Franken.

wd. Die Zcllstoffpreise bleiben im Februar unver¬
ändert, jedoch müssen die Käufer die erhöhten Frachten
tragen.

* Die Umgruppierung der neupelnischen Industrie.
Unter Übernahme des polnisch werdenden Teiles der gräf¬
lich Schaffgottschen Werke wurde eine neue Aktiengesell¬
schaft unter der Firma Godulla-A.-G. mit einem Kapital
von 40 Mill. Reichsmark gegründet.

Vertreter: W . J. Vagsls i>e »‘ser , Wiesbaden,
Herder traße 25. Telepho 657.

Die Morgen-Ausgabe umfafjt ff Seiten.
Hauptschrtftleiter : H. S -kis ch.

li « antwortlich für den politischen Teil : g . Lekisch ; für den Ilnte»
baltungoreü : F . Günther:  für den lokalen und provinziellen Teil , low!«
Senchtojaal und Handel : W. Etz : für die Anzeigen uns Reklamen:

H. Dorn auf,  sämtlich tn Wteobaaen.
Druck». «« I», d« L. « chollen berg 'schen tzofduchoruckirei in Wie,«»»«

«prochstund , der- « christleit UNS ll dl, l Uhr.

Erbsen-Versteigerung.
Freitag, den 27. Januar 1922. vorm. 19 Uhr,

versteigere ick, im Zollhafen in Mainz in dem Lager
^er Mainzer Lagerhaus-Gesellschaft (Aktiengesellsch.)
Sem. g 373 H.-G.-B . für Rechn. dessen, den es angeht,

i lasen»Me Stillen--- mms.
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. Treffpunkt
«er Steigliebhaber am Eingang vom Zollhafen.

Castritius. Eerichtsvollöieber in Mainz.
_ Franziskanerstrahe2. F200f

Ich halte von jetzt ab Sprechstunden
wochentags von 2%—4 Uhr, Wilhelmstr . 8,

Gartenhaus links.

B Dr . Dahlhaus,
**eharzt für innere Krankheiten, früh, langjähr.

a. d. Stadt . Krankenanstalt Remscheid^

2 eiserne Öfen, verschiedene
Kommoden, Bettstellen , alte
Arhrnen, Konserven - u. Wein-
usten, Fässer. Kehrichtbütten

zu verkaufen.
Acker. Wellritzstr. 21

Telephon 3930.

ein. Sanatorlumciiefarzt,
im Ausland approbier,
Haut-, Geschlechts-,
Frauenl., Blutprob. etc.

Wiesbaden,
Marktstr . 8.

10-1, 4-7, Sonnt. 10-1.

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin-Untersuchungen

Behandlung nach den
neuest, wissenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär. Broschüre No. 5 a gegen Einsend,
von Mk . 5. — diskret verseht

Spez-Arzt Dr. med. Holländers Ambulatorium
Frankfurta. M., Bethmannstrasse >6, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa" 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

Schwab, ftoelle § Co.
BankgeschSff :: Eissen ( Ruhr)

Telegramm-Adr.: Schwanobank.
Fernsprechanschlüsse: Für den Orts- u. Bezirks¬

verkehr Nr. 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr. 7320—7324.
Düsseldorfer Börse: Nr. 15194.

Zum Anlagetermin
sind wir freibleibend Abgeber für:

4y2 %
4*/2%

4%%
5%
5%
5%
5%
5%

Münchner Stadtanleihe zu 97%
zu 100 rückzahlb. Bayr. GroBwasserkraft-

werke Walchensee-Oblig. zu 98%
.. NHfückz. Roddergrube- Obi. „102%

102 „ Badenwerk-
103 „ Fri drichroda- „
103 „ Lrvers!äus. Kali- ..
103 „ Moers- „
103 „ Ronnenberg- „

.. 102%
100%

„100%
„102%
„100%

Unsere„Rundschau überd. rheinisch-westfälischen
Wertpapiermarkt“ und unsere Kuxenmarkiberichte

auf Wunsch kostenfrei. F186

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telephon 669.
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iuppenu ^ i/e/
vorzüglich,nahrhaft , bequem

Anständiges Mädchen
b. g. Lohn für Hausarb.
ges. Schwalb. Str . 53, 1.
t  Mr 3 HWSMöi !lhe !i
für 15. Februar gesucht
Mvellenstraße 81.

Franz. Famil.. Deutsch
sprechend, sucht für sofort
braves tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit. Kochen.
Rur ' mit nuten Zeugnis!.
Euter Lohn. Melden von
8—11 und 3—4 Uhr

Wilbelminenstr. 48. 1.
(Mies SMm « en
wird für englische Fam.
gesucht.

Colonel Daubenru.
Bodenstedtstraße 5.

Sich vorstellen morg. bis
11 Ubr. nachmittags zw.
2 u. 3 Ubr.

Zuverlöst. kinderliebes
Mädchen

für leichte Hausarbeit
sofort gesucht. De. Klein.
Albrechtstraße 11. 1.
Tücht. Älädchen

mit Zeugn. gegen hohen
Lohn per sofort od. später
gesucht Lniienstraße 47. 2.
Zum 1. 2. od. spät. f. ält.

Ehep. ein zuverl. Mädch.
in ruh. . Saush . gesi Er.
Wäsche außerh. Schrer-
steiner Straße 3. 2.

Eins. Mädchen
gei. Moritzstraße56. P.
Junges Mädchen
für Hausarb. tagsüber
gesucht Mainzer Str . 13.
Anznmeld. 9—12. 2—4.
Tücht. Frau od. Fräui.

in kl. Haushalt geg. hob.
Lohn von 8—4 Uhr ges.
Ncuberg 2. Part.

Junges Mädchen
von 16—2 Ubr für leichte
Hausarb. ges. Feith, Dotz-
beimer Straße 86. 1.
Aufwartesr. tägl. 2 Std.

vorm, gesucht Klaren-
tbaler Straße 5. Part . I.

Monatsfrau
gesucht.

Berlrtz-Schule.
Rheinstraße 32.

T.. gut emvf. Monats¬
frau für 3 Std . tägl. ges.
Oranienstraße 56. 2.
Monatsfrau od. -Mädch.

gesucht Marktvlatz 11. 3 l.
Saubere Monatsfrau

gesucht. Schramm, Am
Koiier-Friedr.-Bad 6.

Monatsfrau
oder Mädchen ges. Kaiser-
Friedrich-Ring 40. 3.

Monatsfrau für vorm.
geg. Stundenlohn gesucht.
Grob. Kiedricher Str . 2.3
f Männliche Personen ]
f ftaufmännifdjes Personal)

Für Textilgrotzhandl.
m.Kleinverlauf in -t  ies-
b den zuverlässige, ver-
ttancuswiirdige Person,
welche selbständ.arbeitet,
z. 1. März ges. Angeb.
mit Lebensl., Gehaltsf.
u. Lichtbild, das zurück-
geht, unter VV. 672 an
den Tagbl.-Verl.

Lehrling
mit guter Schulbildung
gesucht.
Eiienwarenbandlg. Sterb.

Moritzstrabe 9.
In größerem Buch- und

Vavierb kann Sohn oder
Tochter acktb. Eltern, mit
guter Schulbildung, zu
Ostern in die
Lehre treten.

Oft. u. B. 684 Tagbl.-V.
t Gewerbliches Personal J

Erstklassiger Schneider
zum Ansertigen eines od.
mehrerer Anzüge gesucht.
Stoff und Futter werden
gestellt. Ofs. m. Preisang.
u. Z. 682 Tagbl.-Verlag.

Buchbinder-Lehrling
auf Ostern sucht

P . Zimmermann.
Buchbinderei. Rbeinstr. 28

Ausläufer(in)
ordentl. u. willig, sofort
gesucht Taunusavotheke.

Junge
von 12—15 I . für täglich
2—3 Stunden zum Aus¬
tragen sucht Bäckerei
Sattler . Taunusstr. 17.

I « M-Wlhe ]
C Weibliche Personen 1
t itanfnrönnischrs Personal)

Buchhalterin
mit besten Zeugn.. Engl.,
oerfekt Französisch, sucht
Anstellung. Angebote u.
E. 681  an den Tagbl.-V.

Jüng.FräAtern
mit schöner Handschrift
sucht Stellung in Bureau
oder Geschäft. Offert, u.
F. 681 Tagbl.-Verlag.

Fräulein
20 Jahre , w. seither in
Butter- u. Eier-Eeschäft
tätig war. sucht in der¬
selben Branche z. 15. 2.
oder 1. 3. Stelle als

Verkäuferin.
Oft. u. E. 881 Tagbl.-V.

®6|[ßIGS« AN
sucht tagsüber Beschäftig,
in Geschäft oder Hausb.
Oft. u. D. 681 Tagbl.-V.
t Gewerbliches Personal }

Lehrstelle
für jg. Mädchen gesucht,wo es im Nähen gründl.
ausgebildet wird. Schier¬
steiner Str . 18. Mtb . 2 r.
t Hausversonal 1

Erfahrene Schwester,
in allen Teilen der
Krankenvstege erfabren.
luckt baldigst bei guter
Bebandl. geeign. Platz:
gebt auch zu Ausländern,
übernimmt auch Wochen-,
Säuglings- u. Kindervfl.
A. Vertrauensv. I» Ref.
Oft. u. W. 684 Taabl -D.

jiinnlWlegklin
lucht Stelle bei Dame od.
Herrn evt. auch b. Kind.,
oder Vertrauensvosten in
Geschäftu. dergl. Off. u.
T. 683 Taabl.-Verlag.

Säuglingspfleaerin
sucht Stelle zum 1. 2. od.
15. 2. Ratbausstr. 10. 4.

(6(ellen='ilngcbofej
t Weibliche Personen }

Jung , intellis. Fräulein
mit französ. und engl.
Cvrachkenntnissen per so¬fort für Büro gesucht.
Schreibmasch. und Steno¬
graphie Bedingung. Geil.
Offerten mit Zeugnisab¬
schriftenu. Eebaltsanspr.u. M. K82 Tagbl.-Verlag.

LeMSSin
für sof. od. spät,gesucht.
Pers.Vorstellg.erbeten

Bä-eustr. 4.

4 Gewerbliches Personals

MuMlm
für Schneiderei sofort
gesucht
31. Saaren!-Kleinert

Herrn gartenstraße 13.
Zuarbeiterin

für sofort sucht
Lieske- Müller.

Schwalbacker Str 47. 2.

Lehrmädchen
für die Monogramm-
vrägerei für Ostern oder
früher gesucht. Ho stinskv.
Kleine Burgstraße 9.
[ Hausversonal 3

Governess!
Hol ander, Witwer, sucht
g-b.sehr t licht.Erzieherin
(Governess). Deutsche od.
deutschspr. Engländerin,
Oflizierswitwe bevoizugt.
Biiefe u. W. 688 Tagbl.-V.

^mdersräulein
SU biäbrig . Jungen für
nachmittags gesucht.

Waintraub.
Rbeinbabnstraße 3. 2.
IÄÜ cöer Me

wegen Erkrankung der
jetzigen sofort gesucht.

Frau von Laufs.
Alwineni trade 24.

Tücht. Köchin
und gewandtes zuverläss.
Zimmermädchen

für kleine Pension sofort
gesucht

K.-Fri edrich-Ring 74._
Frans. Familie suchtPls.Mm

event etwas Franz, srr.
Vorzustellen mit Zeugn.
von 9—3 Ubr oder nach
7 Ubr abends Biebrich.
Rittersbausstraße 8

Perfekte Köchin
tagsüber von 11—4 Uhr
sof. gesucht. Vlumenfrld,
Taunusstraße 4.

süchtiges Alßdlhel!
für Hausarbeit gesucht
Koetbestraße 14. Part
Hausmädchen

zum 1. oder 15. Februar
gesucht. Wäsche außer
dem Sause.

Frau von Laufs.
Alwinenktraüe 24.

Mt. « ltze»
welches die bürgerliche
Küche u. Hausarb. ver¬
siebt. und gewandtes

für sofort oder svät. ges.
Bitte sich vorst. ab 4 Ubr
nachm. Dlumenst raße 1

Mädchen
gegen hoben Lohn gesucht
Nengasse 22. 1._

3m(9 KAM
in kinderl. Hausb.. drei
Perl .. gesucht. K
erforderl. Eure
u. Verpflegung.
Abt-Straße 12. Part.

Koch, nicht
rre Bezahl,
g. Franz-

kins. fleißiges Mädtzen
gesucht. Schäfer. Markt-
llrabe 12. Entreiol. oder
L. Stock

Vorarbeiter
gesucht

gelernter Gärtner, für
klein. Gut. selbständig in
allen Oekonomie- und
Gartenarbeiten. Zeugn..
Familienverb.. Termin
u. Gebalt bei fr. Famil.-
Wobnung an das
MjöWllk Amitadt.

Bürgerliche Köchin
s. Kochst für taasüb . sof.
Off, u. Bi. 683 Taabl.-B.

Frl . sucht Stellung als
Stütze F24

in französ. kinderl. Fam.
p. 1. Fcbr., evt. später.
Off. unt. 8 . 14308 an
Ann.-Exp. D. Freuz,

G. m. b. Mainz.

( ^ ewerblicheŝPersonaä)
Gärtner. 38 Jahre,

tüchtig im Beruf, sucht,
gestützt auf prima Zeugn.,
Stellung als Herrschafts-
gärtner u?w., Hausmeister¬
posten. Off. u. D. 875
an den Tagbl.-Verlag.

Wo kann brav. Junge
vom Lande dasWWcherhankMlk
erlernen? Off. n. U. 684
an den Tagbl.-Verlag.

rchiwalSmeselie
sucht Stellung. Osfert. u.
K. 683 an den Tagbl.-V.

ZllWtt Mmn
22 Jabre . im Besitz des
Reifezeugnissesf. Prima,
sowie Inhaber d. Führer¬
scheins für Kraftwagen,
sucht vast. Beschäftigung
irgendwelcher Art. Off.
u. K. 682 an d. Tagbl.-V.

Tüchtige jüngere

Kontoristin
gewandt in Stenographie und Maschinenschreiben, mit
besten Zeugnissen aus ersten Häusern, per sofort ges.

I . Bacharach.
put - .

Perfekte Garniererin
zur Leitung des Arbeitszimmers bef ähig t,
per sofort oder später gesucht . "Wtz
Selbständ.u.en sprechend saärierte Stellung.

Gebrüder Adler, Frankfurt am Main
Stiftstraße 7, 2. Stock.

Reisender
möglichst aus der Kolonialwaren -Branche , nicht
über 24 Jahre alt , für eingeführte Kundschaft

zum sofortigen Eintritt,

Lehrling
aus achtbarer Familie für sofort oder nach
Ostern gesucht. Off. u . B . 682 an Tagbl.-Verl.

iSMilH-vettrelmgz»»erseüen.
s handelt sich um einen erstk.asjigen Marken¬

artikel des täglichen Verbrauches, der dauernden[
Verdienst garantiert. Branchekenntn sse nicht er« |

| forderlich. Reklame-Unterstützung . Offerten
unter F. 680 an den Tagblatt-Verlag. F2C0f|

BaMtasBaiMWiiiiimiwiiitfaBiBiiiH iiiiniiiimi cm .ii
Zur Einführung unserer Fabrikate, welche schon

in mehreren Städten nachweisbar eingeführt sind,
wird für die hiesigen Bezirke ein seriöser Herr als

General -Vertreter
gesucht, der nach bewährter Methode unter Leitung
des Stammhauses arbeitet. Das Unternehmen wirft
einen sehr hohen Gewinn ab und sichert eine glän¬
zende Existenz mit steigendem Einkommen. Die Ein¬
führung geschieht mit Hilfe einer großzügigen Re¬
klame. Nur wirklich ernsthafte Bewerber, welche zur
Haltung eines Lagers auf eigene Rechnung über
einige Tausend Mark verfügen, erfahren Näheres
durch unfern Herrn W. 8 . Capellen am Freitag,
den 27. Januar , von l0—1 Uhr, in Wiesbaden,
Hotel „Einhorn", Marktjtraße 32. Fl 19

Jung, gebild. kinderlieb.
Fräulein sucht Stellung
zu Kindern. Offerten u.
L. 881 Tagbl.-Verlag.
t Männlich« Personen 1
[ »aufmönn-ich.LPersonal")
Wer beichäft. sehr verm.
tücht. Kauim.. 50er, Halb-
tag. Off. G. 884 T.-Verl.

Kaufmann
19 Jabre . sucht Stellung,
gleich welcher Art . evt.
als Verkäufer. Offert, u.
D. 683 an den Tagbl.-V.

Geb. Herr.
perfekt Franz.. Soan . u.
Jtal .. sucht Vertrauensv..
PlMtiekl.0.ZlMMü
Ost u. 3. 683 Tagbl.-V.

Wer kann mein. Sohn
(hat das Einjährige und
Handelsschule besucht) e.

auf e. Bank verschaffen?
Offerten unter H. 683
an den Taabi.-Verlag.

Ache deutsche Mrsicherungs-Aselischast
durch Anschluß an einen Konzern alle Branchen,
außer Volksversicherung, führend, sucht für den

Reg.-Bez. Wiesbaden
einen erstklassigen, rührigen Außenbeamten,
der gute Resultate Nachweisen kann. Hohe,
zettgenrähe Bezüge werden einem leistungs¬
fähigen Herrn zugesichert. Off. unt. I . B. 2742
an Jnvalidendank , Frankfurt a. M. F152

[ LmiMtlllW]
Läden u. Geschäftsräume.

Biebrich.
Laden

(5—8 Schaufenster, beste
Lage, zu vermieten. An¬
fragen unter G. 680 an
den Tagbl.-Verl. F200f
Möblierte Wohnungen.

2-Zimmer-Wohn.. mobl.,
mit Küchenbenutzung an
französ. Ehepaar, event
mit 1 Kind, nahe der
Kaserne, auf sofort zu
verm. Näheres zu ertr.
im Tagbl.-Verlag. Hl

Möbl. Zimmer. Maus. rc.
Kavellenstr. 51. P .. einoteo mühf Zimmer v.

Mp * 'ÄLK?
Für Vermieter kostenlos.
Mauthe.Luisenstr. 16,Stb.2

AeWczeK. M.
schön möbl. Zimmer, mit
1 evt. 2 Betten, u. voll.
Pension  zu vermieten.

HM . 68,2.ßt.
2bett. Zimmer a. Wock.
a. Monate , bis ca . Mai
ru v. bei Riech-Keb er.
vn parle frangais.

Schön möbliert. Zimmer
mit 2 Betten u. teilw.
Küchenbenutz. z. 1. 2. 22
zu verm. Näheres im
Tagbl.-Verlag. kih

[ MWlHe
Suche

oder Hotel
zu mieten oder zu kaufen.
Zable hoben Preis , wenn
in der Nabe des Koch-
brunnens oder Srnnen-
berger Straße. Offert, u.
S . 642 an den Tagbl.-V.

juche ich F132
in guter' Sage ein

oder einen Laden.
Mögl. direk.e Offert, an

Th. Dümig
Frankfurt a. M.
Herbartstraße 23.

Suche elegante

WiODiOlll.
mit allem Komfort und
in bester Lage: über¬
nehme event. vornehmes
Mobiliar : evt. kaufe auch
komfortableI 1Y11

in guter Lage. Oftert. u.
T. 681 an d. Ta»bl.-V.

Achtung!
r- 3-W .-WlA

(unmöbliert)
wird von hiesig, jungen
kinderl. Ebevaar per sof.
oder in kurzer Zeit ges.
Emser Str . oder Nähe.
(Bormerk. d. Wohnungs¬
amtes vorhanden). Off.
u. S. 681 an den Tag-
dlatt- Verlag._

Wohnung
(Salon u. dovv. Schlaf¬
zimmer). mit Küche oder
Pension zu mieten gef.
Offerten unter W. 881
an den Tagbl.-Verlag._

Russisches Ehev. sucht

2 Zimmer
in best. Familie. Ang. u.
Z. 663 an den Taabl.-V.

Fremdes kinderl. Ehe¬
paar . Dauermieter, sucht
möblierte
2—4-Zimmer

Wohnung
(evt. mit Klavier), mit
oder ohne Vervflegung.
Eigene Kohlenversorgung.
Offerten unter D. 672
an den Taabl.-Verlag.

Besseres kinderl. Ehe¬
paar sucht ..2—4möblierte Ammer
mit Küche. Offerten unt.
K 684 an den Tagbl.-V.

Suche eine möblierte

3- 4-W .-WH.
mit Küche u. Badezim.Oft, u. Ai. 841 Tagbl.-V.

Gesucht eine

MSI». « NW
von 3—4 Zimmer. Erb.
Oft, u. W.̂ 63 Tagbl.-V

Gesucht möbl.«chn.
4—6 Zim.. Küche. Bad
u. Mädckenzim.. Sochpart.
oder 1. Etage. Dauer¬
miete. für drei erwachsene
Personen. Russen, sofort
oder später. Offerten u.
K 650 an den Tag bl.-B.

Möbl. Mansarde
von berufst, jg. Mann
gesucht. Off. m krPTrtntin

Drei belle sonnige
möbl. Zimmer
in guter Lage. m. Küche
(Benutzung) zu mieten
ae?.. für ein kinderloses
Ehepaar. Off. u. L. 674
an den  Ta gbl.-Verlag._
3 möbl. Zimmer

mit Bad u. Küchenben.. ,in aut. Hause tev. Villa) 1
u. Lage sucht Fam.. drei
erwachs. Personen.

Sanatorium Nerotal.
Zim mer 14.

Aelt. Öftiz-Ehev sucht

2-3 MSI. 3>M.
mit Kochgel., nur Part.
Oft, u. Z. 684 Tagbl.-V.

Junger Herr
sucht sofort oder später
möbl. Zimmer

mit Klavierbenutz. Preis-
Oft. u. S. 682 Tagdl.-Vl.

Franz. Osfiz.-Ebevaar
suckt ein schön möbliertes

lliizeiiSkiZimmsl
mit 2 Betten, möglichst
Zentrum der Stadt . Off.
ti. E. 683 an d. TagbFM.

Gut möbl.
Zimmer

bei anständigen Leuten
zu mieten gesucht.

Angebote unter I . 680
an den  Taabl .-Verl. F397

Bankbeamter sucht sost

Ml lljiltl
Südviertel bevor». Preis
für Wohn.. Heiz., el. Licht-
u. Bedienung monatlich?
Oft, u. F. 684 Taabl.-WAntt. Fräul . sucht sof.

(•t MM. ,P» N
Nähe Moritzstratze. Gute
Bezahlung. Offerten u.
H. 684 Taabl.-Verlag_

Per sofort ein einfach,
heizbares
3lmetc0.ingMe
von einem Herrn gesucht.
Eesl. Offerten u. M. 684 l
an den  Tagbl .-Verlag._ . I

Herr sucht möbliertes |
he zbares Znnmer

zu mieten. Eefl. Offert,
mit Vreisang. u. B. 881
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Damen suchen

Wvhii- ii eöjlali.
in nur best. Hanse oder
Etage. Küchenbenutz. und
Bedien, erw.. evt. mit
Pension. Oft. mir Preis
u. M. 872 Ta gbl.-Verlag,

Möbl. Zimmer
fevarat u. ungestört, von
Herrn gesucht. Ang. mit
Preis unter 2. 672 an
den Taabl.-Verlag._
Wn tnaot. ZiiiMl

mit Frühstück von jün»
best. Herrn. Nabe Kaiier-
Friedrick-Ring. per 1. 2.
gesucht. Oftert. u. E. 679
an den Taabl.-Verlag_

Junger berufstätiger
Herr sucht auf sofortmS&liert. Wm.
DH. u. ft. «78 JosMJi.

Gesucht
ver sofort auf längere
Zeit von ält . Dame nebst
2 jungen Damen
2 möbl. Waszilimer

1 Eßzimmer. Küche und
Zubehör. Eefl. Ang. an

Victor Hetzler.
Kristallgeschäft.

_ Webe raa ste 2. —
Deutscher sucht
ani mm.  Mm

mit oder ohne Pension.
Nabe Ringkircke. Off. L.U. 875 an den TagbFM
Suche Pension
für längere Zeit für eine
ältere u. 2 jüng. Damen.
Angebote an "i

Victor Hetzler.
Kristallgeschäft.
Weberaaste 2.  I

Welcher
Willenbesitzer

gibt rub. kinderl. Ebev.
(Deutsche) 2 oder 3 leere
Räume (einer als Kuck>e
benutzbar» per sofort ab.
Oik. u. F. 683 Taübl.-Ä
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ein leeres Zlmer

Linier Abschluß, zu miet.
gekuckt. Angeb. u. E. 876
gn den Tagbl .-Verl ag.
^ Anstand. Geichäftssräull
sucht in gutem Sause
leeres Zimmer , event.
mit Küche. Eefl . Osf. u.
T. «77 Tagbl .-Verlag.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Kleiner Laden
mit zwei Nebenräumen
ver sofort gesucht. Ott . u.
G. 883 an den Tagbl .-V.

Ein Lager
zu mieten gesucht. Off.
unter I . 681 an den
Tagbl .-Verlag.

Eine iroM.  Wohnung ob»Billa
5—8 Zimmer , mit modernem Komfort, in guter Lage

mieten gesucht . Die Miete kann für das ganze
hr im voraus bezahlt werden.

Oder kaufe eine kleine Billa in guter Lage,
die gleich bez ehbar ist.

Offerten unter B . 685 an den Tagbl.-Berlag.

Dauermieter!
Suche dringend

2 —3 Zimmer.
tuKf-, m. Küchenbenutzung. Off. uni . H. 681 TagK^ Berl.

Hotel
ob. Pension

am liebsten am Bahnhof
gesucht.

Preisofferten u. T. 882
an den Taabl .-Verlag.

[ MW
^ ^ PrlvattBerkSufeT

aller Art
verk ., sucht

Maüthe , Luisens«:.IS, Gib.
Ein jg. kräst.

wachsam, in gute Sande
abzugeben. Frau Brcht,
Michelsberg 20. 1 St . r

Jg . ital . Zuch!b«bn
u verkaufen . Mummer.
channisberser Str . 4.

Nnrn ftillT gesetzten Alters (Ausländer ) sucht
Jyvll fehl möblierte , mögt , abgefchl.

Wohnung
(Wohn« u. Schlafzimmer) am liebsten bei allein¬
stehender, kinderlosen, älteren Dame. Würde
ev. mit schönen leeren Zimmern vorlieb nehmen
u. 'elbst Möbel beschafft . Off, u. v . 679 T .-B.

Suche dringend
2 —3 Zimmer

möbliert oder unmöbliert , mit Küche oder Badezim.
für Kochgelegenheit für junges deutsches Ehepaar,
für sofort oder später, für lange Zeit . Eefl . Offert,
u. W. 811 an den Tagbl .-Verl .rg erbeten.

Ausländer
sucht möbl . Wohnung oder Villa
zu mieten. Offerten unt. New -York
L. 683 an den Tagblatt - Verlag.

C Wohnungen
gn vertauschen

Wre3-3.-B0M.
obere Scharnborststr .. oeg.
5-Z.-Wobnung zu tausch,
gesucht. Off. u. E. 881
an den Tagbl .-Verlag.

Wer tauscht
feine 3—I-Z.-Wohnung in
Wiesbaden gegen solche
in Maim -Kastel ? Offert,
u . I . 683 an d. Tagbl .-V.

s EMMI I
^KavitaNen -Angebote^

Auszuleihen
150 -200009 « .
in größeren und kleineren
Beträgen , auch Beteilig .,
von Selbstgeber . Off. u.
W. 883 an den Taabl .-B.

200 000 Mark
ganz oder geteilt auszul.
Off, u. M. «73 Tagbl .-Bl.
^Kavitallen -Gesuchel

35—50 000 Mt.
an 2. Stelle au 5 % auf
1. Saus Kaiser -Friedrich-
Ring von Selbstgeber ge¬
sucht. Osserten u. E . 682
an den Tagbl .-Verlag.

f 5mmo6ilien
sl^ mmodilien -VeEufe )

Geschäftshaus.
»n guter Lage, für 130 000
Mark zu verk. Anzahl.
20- bis 30 000 Mk. Näh.
bei R. Schwab. Loreley-
" "" 4. 2.

.Jip (Stnicaöaas
E Eüdviertel preiswert
* 2mmobil .-Büro

Christ, Neroitraße 46.
'' “Phon ,3201. oöetnes Zinshklis

©Ä®;0TPrt  an fchn. entlchl.
Zauier zu verk. Off. u.
- «81 an  den Tagbl .-B.

tmrnm
Billen
ißinoeninfet:
Boieis nlra.
zu verkaufen durch g

Schgttenfels&Oi
gegr. 1875

IImmobil ien-Bermitü.
ITheater -Kolon. 29/31. |

Etagenhaus m. Laden
u. 3-Z.-Wohn . wegzugsh.
u verk. Näh . 1—6 Uhr,

ainzer Straße 86.%
Fabrikations-

Halle
160 Qmtr . Fläche, mit
Wohnhaus , in Nachbar¬
ort . in 35 Min . mit der
Straßenbahn zu erreich..
Sattest , u. Verladerampe
vor der Tür . wegzugsh.
sofort zu verkaufen . Off.
u. K. 880 an d. Tagbl .-V.

^Jmmobilien -Kaukgesnch«̂
Land- oö. Wöynhaus

mit Garten , b. 200 Mille,
zu kaufen gesucht. Off . u.
B. 683 an den Tagbl .-V.

Grundstück
für mitlleres Einfam.-
Haus in Dotzheim
oder Nähe hiervon, ev.

auch Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis.

Lage u. Größenangabe
unter T. 672 an den
Tagbl.-Verlag.

MNUMeSM
160 gr ., sowie Mubagoni-
Empfangssalon zu verk.
von Vagedes , Ambers.
Weinstrabe S . 49. 1.

Ausländer gesucht
L ! «- öh . Kapital zur Beteiligung an sicherem
« «rgwerks -Unternehmen . Offerten unt . M. 681
LbenTagbl .-Verl.

Haus
^iföcfige «, mit Frontspitze, in herrlicher Lage, zu
^Uauien . Näheres im Tchiblatt-Berlas . lta

prQöjtooa. Msneh
ganz neu. im Auftrag zu
verk. Eiffcrt -Engel . Hell-
mundstrnbe 8. 1.

Zu verkaufen
1 echter Teppich , div. deutsche
Kupferstiche , Gobelins, Ölgemälde,
Japanischer Tisch , zwei ge¬
schnitzte Anrichten , altdeutsches
Büfett , alte Bronzeuhr , div. Klein¬
möbel . Offerten u . F. T. 2273
an Ala, Haasenstein & Vogler,
Frankfurt a. M. F69

Schlafzimmer
in Birken . Eichen, solid«
Cckreinerarbeit . ru verk.

H.
Sttttstrab 'e 12. Parterre.
Eichea-Eßzimmer zu verk.
Bauer . Blücherstrabe 16.
1 Paar Herren - Nickel-

Schltttschnhe zu verkauf.
Vauksä». Nerostr . 30 SB.

Pelze!
Barsch, mod. Pelzkragen

billig zu verkaufen.
_ Elbert.Walramstrabe 23. 1, St.

Gelegenbettskauf.
Serren -Pelzmant .. innen
ganz gefüttert , brauner
Waschbär, für grobe Fig .,
auch sehr geeignet als
Autodecke. Näh. bei Wolf.
Albrechtstrabe 5. 2. St» '

Kutscher-Pelzkragen
(wie neu) , zu vk. Hohler.
Mainzer Straße 25,

Nickel-Schlittschuhe
(Gr . 20, 23. 25), wie neu,
vrciswert zu verk. Kili.
Dambachtal 5. 1._

S .-Schsittfchube (40) .
Petr .-Klavierlamve verk.
Sild . Zimmermannstr . 8.

Handwasen.
sehr gut erhalten , zu verk.
Nah . Schäfer. Zimmer-
mannstrabe 1.  _
Kl. Ofen u Biigelosen

zu verk. Näh . Edelmann.
Mainzer Straße 86.

2 ilWlit
2 weiße Kindermünteb
für 6- u. 5i.. in derlei.
Größe versch. Kleidchen
zu verk- Anzusehen nur
zwischen 11 u. 12 Uhr.

Müller.
—LMich .eL_Ltratz0 .__

1 Partie Herreustoffe,
gute Qualität . 150 breit,
ferner ein eleg. Abend¬
kleid (Größe 46) billig
zu verkaufen bei Schulz.
Schulbera 17. 2.

Lin Touristen -Paletot
u. 1 P . Schaftstiefel (39)
zu verk. bei Sound «imer.
Schulberg 25. ""

'Schwarzer ebrock.
mittl . Fig .. gestr. äose,
2 steife Hüte (56) . versch.
Kragen 42—45) , Mansch.,
Bügeleisen zu vk. Neuser,
Lebrstrabe 16. Bart , r.

I  neuer liiörotf
mit Weste (da zu klein)
u. 2rad . Federbandwagen
zu verkaufen . Cavitain.
Rbeinstrabe 88. I.  E . 3.
Neue prima Lack-HLb-

schuhe (Gr . 38) . da zu
billigklein, billig abzugeben

Scharnborststrabe 48 2 I.
Damen -Stiefel (37),

Serren -Stiefel (39). fast
neu. »u verk. Hirt . Bleich-
strabe 23. l7  _

Damen -Leibwäfche.
kaum getr.. sckwarz-woll.
Kostüm, amerik. Schlitt¬
schuhe zu verk. v. K4—5
Nero bergstrabe 6. Frtsp ..
0. Zech. (Hän dler verb.i

Ä vendre
frfes bcaux portraits ä
i’huile par artiste fran-
Saise. Offres sous E. 682
au Tag L-Verlag.

Heue Wkilisr-
utt . Tast .. zu verkaufen.

Senkel ,1. Schneller.
orelevring 10.

Schöner schwarzer
Flügel I

f. 12500Mk. zu verkauf.
Balear . Neu-Isenburg
bei Frankfurt a. M.

Kai erstraße 70.

Sönf MeiskelgeiUa
ein schwarzes kreuzfaitig.

Piano
ZU verk. Bauer . Mainz.eiheraarten 9. 1.
Italienische

' m

und deutschein,belli
zu verk Revarat . Weide¬
mann ., S chierst. S trabe 9.

Moderne Küchen
in natur - lack, preiswert
zu verkaufen.

Seid , Bierstadt.
WUbelmstr. 31. „

Gut erbaltener
MMsNinKrtt

(175X90) zu verk. Näh.
Süß . Sonnenberg.

Wiesbadener Strab e 102.
Gasofen , gr. Noüelichlitt .,
3 eiserne Firmenschilder.
Rollseil sofort zu verk.
Blies . Morit -straße 45.

sehr wenig gebr.. .zu verk.
Näb. Schäfer.
mannstrabe 1.

jimmer-

Sabe mehrere
Listenu. Mrtvnnagen
abzugeben Kasten-Raum,
Wilbelmstrabe 16._

Zirka 100 ZentnerKoksbriLetts
billig abzugeben. Moritz
Wintermeier . Schierstein.
t SSnLier -Verküufe )

Gut erhaltene
Frack-. Smoking-. Sakko-
Anzüge. lleberzieher . eleg.
Schlüpfer . Raglan , fchwz.
Holen, einige Rest« Stoffe
leür brllio abzugeben.

Steimann.
Rauenthaler Str «be 7.
hinter der Rinakirche.

Msteniisnsmöliel
ganze Villen-

n. Wohn. - Einrichtungen,
alle einzelne Möbel.

Teppiche, Klaviere,
kauft und übernimmt zu
Taxpreisen

Möbel - Ankaufsstelle
Kannenberg

Hellmundftrabe 17.

Möbel
für 2 Zimmer und Küche
von Brautpaar gesucht.
Offerten unter 8 . 676 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbel gesucht!
Kleiderschrank. 2 Betten.
Waschkom.. Tisch. Stühle.
2vfa . sowie Bettwäsche,
gegen gute Bezahlung.
Offerten mit Preis unter
O. 073 an den Taabl .-B.Möbel
Lüster. Bücher. Bild . rc.

kauft ?l. Brahm.
NettelbeMrabe 13.

Prachtv. Diwan
Ebaifelong .. Kleiderfchr..
Kücheneinricht.. Kinder¬
bett . vol. Stegt .. Stühle
bill . Meier . Ad le rstr. 53.

1 2 gute Nähmasch. verk.
i Lnmb. Friedrichstr . 29. 1.

Großes , kunstgeschnitztes

Firmenschild
zu verkaufen.

Llttermburgstr . 7 . Toreinfahrt , links.

Deckbetten!
^ Suche 1-. 2- u. I ^ fchl.
Deckbett u. 4 Kisten fow.
Matratzen u. Bettwäsche
gegen sehr g. Bezahl . Off.
mit Preisangabe unter
S . 873 T agbl .-Verlag.
Korbgl rnitur

(2 S -stel. Tisch) v. Priv.
zu kaufen gesucht.
S . Krieger , Tcmnusstr . 34
Kleiderschr.. Waschkom..

Nachttisch, Spiegel . Bert .,
Deckbett. Kisten zu kaufen
gesucht. Meier . Adler-
strabe 53.

Suche zu kaufen einen
älteren 2türigen

Klciderschranl
und Waschkom-.-öde, auch
reparaturbedürftig . Eefl.
Offerten unter K. 681 an
den Tagbl .-Verlaa, _

[ wusgesiche1

um
od . Geschäft

bis lii .-
von Srlbstinlereffent
zu kaufen gesucht. Off.
unter E. k . 2 . 185
Tagbl.-Verl . F 132

Dublee-Schmuck
(auch zerbrochen) kauft

Heesen.
Magemannstrabe 21._

S. 8.MN
Oranicnstr . 23 Lei. 8471

latlft zu Tagespreisen
Leib-u.Bettwäsche

Kleider, Schuhe etc.

Uiösmkttelisammsmg
oder best. Einzelmarken
zu kaufen gesucht. Geil.u. B. 875 Taabl .-B.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Sulzberger.

Adelbeidstr . 75. T. 772.

Gut erhaltenes Ij
Billard

mit 6 Bällen und 6 Stöcken

Mortp taufen gsW,
Preisangebote an ReichS-
vermögensftelle. Biebrich.

Kleider
Wäsche , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neusraäse 18. 2. Stock,
Telephon 3831

«er. WM
f Obelu|®.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Couiinstr . 3. Fernfpr . 3490

Gut erh. D.-Mantrl
u. Serren -Anz. v. Privat
zu kaufen gesucht. Off . an
Antoni . Riehlstr . 20. 1 r.

Teppich
aut erh . von Privat zu
k. gesucht, ungef. 2X3 m.
Off, u. 3 . 68l_ TaLbl .-B.

WilNel ÄWH
(Biedermeier ), sowie alte

Ssrnmin-Sslllekkien
für Stublbezüge oder zu
Dekorationszwecken ge¬
eignet . gegen bobe Be¬
zahlung gesucht. Offerten
u. O. 881 Taabl .-Perlag.

12 Stühle
evtl.2 Sessel
dunkel Eicken, gebraucht,
aber gut erholten.
zu kaufen gesucht.
Angeb. u. S . 881 an den
Taabl .-Berlag.

Hotel
sucht zu kaufen sämtliche8Wen-Mnri!ke
für Großbetrieb , groben
Eas -Baa -Brat - u. Koch¬
ofen, Teig - und Eeschirr-
waich-Avvarat mit elek¬
trischem Motor.

S . Michel.
Sonnenberger Str . 24.

L'Ä .-Llls!lvllWil
zu kaufen gesucht

Schmidt.
Vorckstrabe ' 13. Mtb.

Hsllen- MdS-iil
zu kauf, gesucht. Schmidt.
Vorckstrabe 13. Mtb.

FahMdu.AhmsWe
k Ho lland . Sedanstr . 5.
Gebrauchte Nähmaschinen.
Nähmaschinengestelle mit
Tisch, einzelne Kasten u.
Schubladen für Oiudmasch.
zu kaufen eeju* * Lumb.
Friedrichstrabe 29. 1._

Kupferner Waiw-euel
u . Fleischständer zu kaufen
gef. Schneider. Schwal-
backer Strabe 55. Part.

Eleg , gut erhaltener
Kinderwagen

zu kaufen aes. Dr. Klein.
Albreckt straße 11. 1._
Gebrauchte Korwcuzlöpfe
zu kaufen gesucht.
Cbem. Fabrik . Dotzheim,

Weilburgertal 1.Men,Met
Felle , Metall

kauft
D. Sippen,

Riehlstrahe 11
Telephon 1878.

!! Achtung!!
Sipper

23 Oranienftraße 23
Telephon 3471

zahlt beste Preise kürMWen. Zeile.
Metalle, Papier.

Ankauf
von Gold -, Silber . Platingegen-
ftänden in jeder Form, Ringen,
Ketten , Bestecken , gold . Uhren,
Servicen , alten Gebissen , einz.
Zähnen , Brillanten usw. zu aller¬

höchsten Tagespreisen.
M . Ebbe , M ritzstratze 40.

Telephon 2832. — Auf Wunsch persönlich n Besuch.-brillanten-
zum Auslandkurs

Platin , Gold - und Silber-
gegenstände und Bruch kaust

Edelmetall-KontorL. Sorkin
Wiesbaden , Marktstraße 6, 1. Telephon 3912.

MlllMl sich!WM
von hMiAsten

Kleiderschrank. 2 Betten.
Waschkom.. Itjd ). Stühle.
Sofa u. Jonft . g. Möbel.Off- »l  G . 662 Tagbl .-V.

Schlafzimmer.
Büfett . ' Cviegelschrank,
Ausziehtisch. 6 Stühle v,
mngem Ehepaar gesucht.
Offerten an Wiegaud.
Kiedricker Strabe 10 P,

Junges Ehepaar sucht
1 Schlafzimmer,
sowie Speisezim.

oder Herrenzimmer
(es können auch einz. gut
erbalt . Möbelstücke lein),
sowie ein Piano o. Serr-
schaft zu kaufen. Preisoff.
u, £ ,J «AXuts bl.-Verl ag,
mn -Bodmnne

zu kaufen gesucht. Offert.
u. U. 681 an d. Tagbl.-B.

Bitte nldit verwechseln!

s Zahle mehr
gr als ieder andereT
daher nicht verkaufen , bevor Sie mein Angebot

gehört haben für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold - und Silbergegenstände,
gold. Uhren , Ketten , Ringe , Armbänder , Broschen etc,

Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Bruch)Zahngebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut Ladenu.LStock

Wagemannsfr.
Achten Stgi-fritte , Kenan .aut Hamen u. Mp. 27.
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Walhalla-Restaurant
= = Mur noch wenige Tage ! =

Die2 besten Stimmungs-
Kapellen Deutschlands,

Allabendlich ab6 Uhr — Sonntags ab4 Uhr.

Man verkauft am reellsten

GM -u.Alber-
Gegenstände

Brillanten , Platin,
Zahngebisse

ta der besteingeführten , bekannten

Hill 8.Sdjiffcr
Kirchgasse 50 , 2. St.

gegenüber Blumenthal . Eingang großes Tor.
Tel . 4884 . Kngenierter P -erkeuf . Ganzen Taq geöffnet.
Bitte genau ans Ltr . ße un » Hausnummer zu a <bttu.

Gold-u.Silbergagenstände
Platin , gebr . Uhren
kauft zu den höchsten Tagespreisen

M . Heine , ührm teher Weliritzsiraße 4.

xorzMn. alt Wo, bildet gute Velgen« .
KuOrjtlA linioturen und WM  tauft
Luftig , Taunusstr . 7 , Tel. 683
Komme au WIM persönlild,ach nach WMtz.

NochmaligePreiserhöhungt «Udmeŝ l
für Flaschen, pr. Stück bis Ml . 3.— uns mehr, V , J
j, „ad, »« Sötte , Sto - Wta , »wfct,  3in ». "s.je nach der Sorte , Wemkisten, Kupfer , Zinn.
Blei . Quecksilber. Pap 'er. Luinpen, mtes

Eisen, Säcke, Hafens,lle kauft stets

Ankausstelle Acker
Wellritzstraste 21 Telephon 3930

Postscheck 16659._

[ PaWW j
Ein Grundstück

von zirka 1 % Morgen
welches zur Gärtnerei
geeignet ist , sofort zu
pachten . Offerten unter
55- 678 an den Taabl -Vl

I Griindl . Klaoierunterr ..
'gmal monatlich 45 Mk

Off . u . W . 648 Tagbl .-Vl.
Erdl . Älaoierunterricht

w , ert . Bülowstr . 11 , 2 I.
rftäuL sucht Klavierstd,

wo auch täglich 1 Std . ge¬
übt werden kann . Off . u,
O 682 an den Tagbl -Bl

Uli 1** 11 f  I | ■I.I., | I | ■■ fl! . . . .

Unlerritöt1 ♦Sefunten]
Statt Grundschule.

Staatlich gevr . Lyzeal-
lebrerin erteilt ab Ostern
Anfangsunterricht . On . u.
L . 884 Taabl .-Verlag.

Deutsch
all Schwe 8(1 u.
Ausländ.Platter-

,Str.2, Z.48,2 -3.

Junger Herr wünscht

fron}. UiitttliM
evt . Austausch d Svrach-
kenntn . mit franz . berrn
oder Dame Angebote u.
I . 682 an den Tagbl .-V

Inn er Herr wünscht

franjöt. 6p $«
UntenA

von Fr nzoien . Ofs . u.
U 688 an Tagb .-Berl

Unterricht in Latein
ges. Angeb . m . Preis ver
Std . u . O . 677 Tasbl -Vl.

Wer ertei t

3er4) nunterriöjt
fürMMM'ZeiAen

Off . u S . «83 Tagbl .-V.

Verloren.
Habe gestern aus der

Wilbelmftrahe od. Langg.
einen Perlenohrrin « verl.
Der gütige Finder wird
gebeten . diesen gegen
Belobn . Kavellenstr . 81
abzuliefern.

Schäferhund
aus den Namen . Tasko"
börend . entl . Vor Ankauf
wird gewarnt . Wiederbr.
gute Bel chnung . Ra .el,
Waterloostrcike 3. 1.

Hellwolfsfarbinrr
Schäferhund , ^

(Rüde ) Dienstag abend
Exerzierplatz entlaufen:
binkt mit dem linken
Vorderbein . Stauvekrank.
Vor Ankauf w . gewarnt.
Geg . Belobn . abzugeben.

Zimmermann.
Niederwaldstrake 55 . 2.

Achtung!
Ein prachtvoller brauner
MhM zu elau en.

Mener . Rieblstr . 4 . Stb.

EeMI.Empfehlungen

I ‘edi <ure — Manicure.
Von 12—7 du &otr.

MASSEN - ÄRTIKEL
gedreht , gebohrt , gefräst , gestanzt , gedrückt , geprägt

jeder Art übernimmt
Metallwaren - u . Öald » « “ ß ttt ll SCHIERSTEIN
Mascbinenfa rih ) . öälOUl 1) . 1 , Jl , Tetepho 74.

eHWUHUWiUJJMfgmw iwwA
Moderne
Druck arbeiten

fertigt die
LSdt eilen her g’sdie
Hof budi druckerei
Tagblatthaus Tel . 6650 - 53

Kün tlerin
empfiehlt kick zur An¬
fertigung von £>« -Por¬
träts . OAert . u . F . 682
an den Tagbl -Perlag.

fe:D- unä
Ofen■Sepatöturen

Reinigung
führt preiswert aus

Pfeffermann
Trubcuftra - r 8
Telephon 18 0.

Stand .Lager i .i gebr.
Herden und vefen.

Friseuse
nimmt noch Kunden an.
Off , u . B . 880 Tagbl .-Vl

Maniküre
Anna Nehm.

Moritzstrahe 17 2 St.

Landwirtstochter . in den
20er I .. m . Ich. Äusst . u.
groß . Vermög .. w . veir .,
auch mit Handwerker.
Oft , u . S . 882 T .-Verl

. ktii
2 Erohkaufleute . Ende

der 20 , denen es an Dam .-
Bekanntsch . femt . lebens¬
lustig . mustkal .. Einkomm,
monatl . 18—20 000 Mk .,
suchen aus diesem nicht
mehr ungewöhnl . Wege
bildhübsche Dame aus
guter «Familie mit entsvr.
Vermög . (Witwe n . aus,
gefchl.) zwecks baldiger
alückl . Ehr kennen zu
lernen . Streng reell . Ver-
mittl . verbeten . Angeb
mit Bild u. T . 7268 an
Ann . - Eroed . D . Frenz.
Wiesbaden. _

Witwer . Handwerker.
eia . Geschäft , eis . Wohn ..
10 000 Mk . bar . große,
statt !. Erschein .. M . 50er.
möchte mit alt . Fräulein
od. Witwe o. Anhang

beravon gut . Ruf bekannt
werden zwecks Heirat.
Verlchwiegenh . Ehrensache
Off , u . L. 882 Tagbl .-Vl.

Heirat.
Neutral . Ausländer w.

Bekanntsch . mit liebensw
i . Dame oder Witwe,
schöne Ersck .. hübsch , sebr
aebi det . auch o. Verm ..
zw . Ebe . Alter ca . 30 b.
35 I . Briefe , event . mit
Porträt , u . U . 682 an
den Tagbl .-Verlag.

Standesamt Meöbaden
Sterbekälle.

Am 20. Jan . : Witwe Mar.
garete Bücher ged. Mook, 78 I . ;
Ingenieur Heinrich Schneider,
29 J -: Pciva 'iere Ottilie Bolz,
743 : Schreiber Adolf Rebeling.
683. ; Ehefiau (fltjabett) Krtng.
ler aeb. Wagner. S« I . - 2t. :
Ehefrau Martha Vollmer ged.
Bnchoff. S9J : Renmer Johann
Heinrich Bernhard. SJ -: Witwe
Iennr , Schnegotzk, geh. Etro-
mowski. 8« I . : Ehefrau D a ga-
reihe Barmcheidl ged. « ahi.
e» I . — r2.: Privat .ere Luheeit»»»» r.

Wintergarfeis
Heute Donnerstag, ab 7'/, Uhr

geöffnet
Eintr tt frei . — Jasz - Baud.

Restaurant„Zur Börse“
Mauritiusstraße8. Mauritiusstraße 8.

Heutes

Kulmbacher Bockbier Kulmbacher Aktien
Geimania heil

Zum Ausschank kommt 1917 er
Ebene Schfäch ersi.

Kurhaus Hof heimi.Taunus
7 , Bahnstd . von Frankfurt a . M.
kur für Erholungsbedürftige und n«
Erschöpfte . Massige Preise. Prospekte

Dr . Schu ze -Kahleyss.

Winter-
nervös

durch
F130

1 aumisstraße 1.

Kaschemmen-
m

Krim . - i itt n - Schau-
sp el in 5 Akten m :t

Lya Sellin,
Trude Hofmann,
Da >ny Gi rtler,

Hermann Plcba.

Reuendes Lustspie
in 3 Akten.

Wilhelmsti.

Sklaven
Ifremden Willens|
I ( Die Macht der

Hypnose ) .
Drama in 6 Akten I
mit der berühmt . |

Lee Parry.
I.ustiges Beiprogr.

Kü stier nurik.

Odeon
Kirchgasse 18.

Bis 26. Jan . :

WdhatU
Heute letzter Tag!

Des neuen

HARRY PIEL
Film

Zweiter Teil:

Unus
Der Weg in die

Welt.
Der Inhalt des ersten

Teils wird kurz
wiederholt .

Aufgenommen in
Spanien , Portugal u:

Nordafrika.
Beg -m : 4, 6 u. 81/,.

Kammer*
:: Lichtspieh

Mauritinsstr . 11.

Mil
Großes Kriminaldrama

in fi A 1 ten mit
Emmi Denraer u
Ernst Hofmann

m tUnter tülzungun
Mitwirkung der

Beriin .Kr minripolizci.
Nobody 8 Episod

lif,
Kleine Kinl iitt «preise

Park - Kabarett
im Park - Ho el, Wilhelm-
straS S6. Frrnspr . 6349.
|j KMZtsziin. Kflnstierspial«. | |
] | Anf . punkt 1 ,1 Uhr . | |
Das Januar-EUte-Pro:r.

Siwy Soeth,
Norweg. ängeria.

lngeborg laden,
roIo -Tänzer n.

Grete Gravenhorst,
Vortrags - Kftna ierin.

Valentine OUda,
Rasse -Tänzerin.

Mas Vogel,
der ehern, gefrier'e
Bonvivant ▼. Resid -
Theater i. Ha mover.

Lena Dttveke,
die bek . Kabarett-

Sehrif ' stellerin
Herso - !fnrm :inn

in Ihren T :mz -Soh »pf.
Maria Einodsböfer,

Vortrag *-K ü nst lerin.
Elentta Sehlüter-

GrAnttz, Kgl. Rumän.
Knmmersän rin.
Leauid Gnrney,

Ballettmeister der
Petersburg . Hofoper

Lad Kftnig,
Vorti -ags - Star.

Otto Ieters,
Confer ncier.

Urania—
30 Bleichstr . 30

Heute vo letxt . Tag
Einer der besten Pilms

der Gegenwart!
Besser wie Beneüz-
rorstellung d. 4 Teufel!

Zirkus des
Lebens.

Großes Sensations - u
Z rkusdrama , 6 Akte.
Prachtvolle

Zirkusszene i!
Regie ; Dr . J . Guter mit
Werner Krauss

in der Doppelrolle.
1-er ier:

Scheidungsfieber.
Lustspiel in 2 Akten.

U.T.
Llchisplele

HheinstraUe 47.

IIciin
V. Teil.

Freitag
letzter Tag!

Tbalia
Kirchg . 72 . Tel . 6137.

Jubiläums-
Fest- Prograram!

Shackleton’s
Südpol-Expedition.
Bin eischütt rndes

Drama in den Eis-
egione " (5 Akt ).

ßräati am u\  Kredit
Film -ldyl ! in > Aktt -n
aus der Ait - Wr n r

I i<de : in i»rze t mit
Herrn . 1 h mig u.

Bora Kaiser
Auch die Ju eud ha

Zu riU!
Soielzeit : 3- 10' / Uhr

BUCHBINDE R-
ARB E I TE N
IN BESTER AUSFÜHRUNG

ÜBERNIMMT DIE

LSCHErtJENBERG ’wh«
HOF BUCH DRUCKEREI
TAGBLATTHAUS . TEEMM -U

Zergeht  die >1 hungernden 1
/  Vögel nicht! |

Ueoler
Donnerstag . 26. Januar.

23. SorftpIIuno AbonnementA.
Der Mikado.

Operette tn 2 Akten von Arthur
Eullioau.

2n Szene gesetzt von E. Mebus.
Der Mikado. . . B. Herrnrann
ilanki-Poo . Ludw. Roffmann
Koko. Heinrich Schorn
Pooh-Bah . . . Han« Bernhäft
Pi h-Tueh . . . Fein Mechler
Pum-Pum . Th. Müller.Reichel
Pitty -Sing . . Ruth Wolffreim
Peep-Roh . . . Tonp Dortzehl
Kaihisha . . . . Marga Knhn
Ki-Ki-Ki . C. H Jaff«
Die TSnw und Snolutranen sind
von Liziie Mandrik entworfen

u d einstudiert.
Musikal. Leitg. : Dr. R. Donner.
Rach dem I. Akt USMin. Pause.
Anfang 7, E»:d» etwa 8.4. Uhr.

| fiurtiausîtonjerte|
Donnerstag , 26 Januar.

Nachmittags 4 bis 5.30 (Jim
Afconnements-Konzirt

Etfidtiöche* Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , stUL

Kurkapeümeistar.
U Ouvertüre zu „Le roi l'a

dit " von L. Delibes.
2. Einzug der Gött r in Wal¬

hall aus „Rbeiagold “ von
R. Wagner.

3. Walzer aus „Der Rosen-
kavalier “ von R. Strauß.

4. Ballettmusii a. „Die Königin
von Saba*4 von Ch. Gounod.

5. a) N rdisches Wiegenlied,
b)TrautesDSmmerstundchen
von . Köhler.

'. Ouvertüre zu Euryantbe“
von C. M. v. Weber.

7. Fantasie aus Robert der
Teufel “ von G. Meyerbeer.

Abends 8 Uhr im Abonnement
mit Zuschlag:

Trauert, ier
Arthur Nikisch zum Gedächtnis
(t iS. Januar l 2 ' zu Leipzig)

Leitung : Carl Scbunciit.
Orchester : Stadt . Kurorchester

Vortragsfolge:
. L. v. Beetnoven : Trauer¬

marsch au der Symphonie
Nr. in Es-dur (Eroioa ).

2. P. Tschaikowsky : natz I und
IV aus der Symphonie
pathetique (Nr . o H-m ü)*

Satz I : Adagio — Allegro
non troppo . Sa <z IV .:
F .nale —Adagio amentosO

3. R. Wagner Siegfrieds Tod
und Trauermarsch aus
„Götterdämmerung “.

Abends 8—12 Uhr im kleinen
Saale:

Gesellschafts- Abend
mit Vorführung modern . Tänze
durch ulius uud Egon BxOf

und Partnerinnen.
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